Einladung zur 
Strand-Party! 





Jetzt auf 
Video und DVD! 





Eines Tages landet ein Außerirdischer 
mit ziemlich schlechten Manieren 
auf Hawaii. Bei dem dickköpfigen 

kleinen Mädchen Lilo findet 
der drollige blaue Stitch 
Unterschlupf - und schon bald 
steht die ganze Insel Kopf! 
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Alle Hände voll zu tun... hab ich diesmal. 
Im Auftrag von OMA befreien Dussel und ich 
die arme Stadt Ratzhausen von ihren 
gefährlichen Geisterratten. Dann starte ich eine 
erfolgreiche Kuünstlerkarriere und bei der 
anstrengenden Parkplatzsuche in Entenhausen 
muss ich mich ein paar Mal ordentlich aufregen. 
Gundel Gaukeley hat sich eine besonders fiese 
Sache ausgedacht. Sie sperrt den Frühling in 
Flaschen ein und versucht, Onkel Dagobert 
damit zu erpressen. Äls Phantomias bekomme 
ich es ebenfalls mit miesen Machenschaften 
zu tun, Ein übler Geschäftemacher 
willOma ihren Bauernhof ab- 
luchsen. Na, der kann was erleben! 
Auch Supergoof hat eine besonders 
harte Nuss zu knacken.|hr könnt ge- 
| spannt sein... 








Die Geisterratten vonRatzhausen 5 
Ein heiß umkämpftes Päckchen 43 
Dussels Prototyp | IR: BU 78. 
Von der Muse benebelt 79 
Panische Parkplatz-Suche Pa a SET 
Dick aufgetragen! 
Der Frühling in Flaschen 
Miese Machenschaften... 
Fette Beute N 
Ein sportlicher Verlierer 
Das störrische W-Ei 
Verschwender wider Willen 
Bis baldl 


Euer DONALD-PH/F 











denen läuft 
N) einfach alles 
schief... 


Achz! | 
Keuch! © Mann! 
Geben die denn 

nie auf? 


Lars Jensen (Story), Flemming Andersen (Zeichnungen) 


| Gute Güte! Da passiert einem | ich hab sie zwar abgeschüttelt, | 
ein winziges Missgeschick in der | doch die Ruhe trügt! Ich spüre 


Margarinefabrik, und schon ist schon den Atem der Verfolger im 


Nacken! Ich muss fliehen! 


Warum heften sich Ärger, „an 
Pech und Schulden denn meine Fer- 
immer nur... | sen? Das /} Ä 
m |istunge- / 57 
li | recht! 5 





Soll das etwa mein | Vorsicht, da 
Schicksal sein, bis ans liegt eine... 
Ende meiner Tage? ' 


u 
| Tut uns Leid, Onkel Schau mal! Das 
Donald! Wir machen gerade Bestandsaufnahme für das „Museum sind die Barthaare 
der Mysterien“, das unser Fähnlein eröffnen will! Du bist ausge- « eines Trolls! 
N 


| Ich fühle mich selbst schon wie ein Fossil! 
Wir haben Verschont Mir reicht's! Ich muss mein Leben von Grund 
sogar einen mich mit eurem auf ändern! 
echten... Krinskramsl! 





Ruft im Reisebüro an 
und bucht mir einen 
Flug! Egal wohin! 


_Kreisch! Y 


Zu spät! 
Da 
sind sie 


Wir wissen zwar nicht, wen 
du erwartest, aber im 


dein Leben 


So willst 


Dann lasst euch 
du also BER BUS 


gefälligst was einfallen! 
Und zwar schnelll Mir 
sitzen die Verfolger 
im Nacken! 


Wir sind | 
pleite! Hast | 

du das 
etwa ver- 
gessen? 


andern? 


Bringt mir Stift und Papier! Ich 
will schnell mein Testament... 


werde ich 
mein Leben 
ändern! 





Geliebter Vetter! Na, das nenne ichaber [f } 
| eine angenehme Überraschung! Was | Ausstellung einla... 


| | Großartig! ' 
hr . 


tührt dich des Weges”? 


Vergesst das Flug- | = 
ticket, Kinder! Ich melde mich, sobald 
sich die Lage entspannt hat! 


“ Also, was 

die Ausstellung 

angeht... no 

T er IUNR meinst die Organi- 

=’ sation zum Kampf gegen 
Monster aller Art? 


Du hast’s | 
erfasst! _ 


fr Egall Wir 
fahren zur 
OMAI 





Der letzte Auftrag für die OMA” war zwar schwerer 
zu verdauen als ein Stück Butterkremtorte, aber 
deutlich leichter zu ertragen als der Job in der 
Margarinefabrik! 


Zufällig hab ich gerade das Buch Du siehst also, 
„Anleitung zur Abwehr abstruser ich bin bestens Nicht San 
Außerirdischer" aus der OMA-Bücherei | gerüstet! wieder! 
_— studiert! I, mM; | 


50, 50, Sie hätten 
also gern einen Auftrag 
im Ausland, Donald? 





Das Leben ist doch kein Wunschkonzert! Wir kontaktieren 
unsere freien Mitarbeiter nur dann, wenn wir 
sie brauchen! Nicht umgekehrt! 


Außerdem ist Ihre Gruppenleiterin, Aber ich will mein Leben endlich selbst indie | 
Agentin Kolik, momentan schwer im Hand nehmen, Chef! Ich will aktiv sein und etwas | 
Stress! Ohne sie gibt es keine leisten! Und dafür brauche ich einen Auftrag! 

Aufträge für Sie 


Außerdem will mich eine aufge- Na ja, vielleicht 
brachte Menge in Margarine | | hab ich doch was 
frittieren und... für Sie... 


Klingt unschön! 
Seufz! 
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Sie kennen doch sicher die Sage vom Rattenfänger von Ratzhausen, 
oder? Mit seiner Flöte lockte er einst eine große Schar Ratten aus der 


„scheiterten bisher 
kläglich!" 





Bisher war es zwar kein Fall für die 
OMA, da die Geisterratten nicht 
gefährlich waren! Aber vielleicht 

sollten wir eingreifen und... 





Ist doch keine große Sache, 
Chef! Dussel und ich werden das 
Problem in Windeseile lösen! 









Ganz sicher 
sollten wir 





Komm, auf ins Yun | Ist dir aufgefallen, wie präzise 
Waffenarsenall mm | der Chef das Bedrohungs- 
ll, 7 | potential dieser Geisterviecher 
verifiziert hat? So was kann 
nur ein Experte und... 
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Interessant! Das ist also die Geister- 
plasma-Pistole, mit der man Gespenster 
materialisiert, um sie festsetzen 
zu können? 7 


Aber Sie können mich gern um 
Rat fragen, wenn Sie Entscheidungshilfe 
brauchen! 


Hallo, Jungs! 
Kann ich euch 
helfen? Agentin Kolik! Nach 
* meiner Lektüre weiß ich 
ganz genau, was wir 
brauchen! 


AT 
e j 


Wenn ich nach all den Jahren tatsächlich einmal 
unsicher sein sollte, welche Waffe ich benötige, komme 
ich bestimmt zu Ihnen, Dussell 





Viel Glück bei Danke, Hack- 
eurem Auftrag, 
Leute! 


Na klasse! Diese beiden 
Pfeifen sorgen also wieder mal 
für Chaos und wir dürfen sie 
dann retten! 


Blutige 
Anfänger! 


M all) 


N a N, Ey: Also, denk dran, Dussel: Die Existenz der OMA 
ki unterliegt strengster Geheimhaltung! Und damit das 
j — a TE so bleibt... 





„ziehen wir zwar unsere Ah, die neuen Geisterjäger! 
OMA-Uniformen an, geben uns 3 Schön, dass Sie hier sind! 
aber als Amateur-Geisterjäger / 

aus! Alles klar? | 


Diese grauenhaften Geisterratien machen meinen 
Wählern, äh... den Einwohnern das Leben zur Hölle! 
Wir zahlen jede Summe, um sie loszuwerden! Ahem... 


natürlich nur, wenn es nicht 


. n R | ; | ‚Gute Besserung, Herr 
Die Bürger sind völlig verängstigt Ich würde Ihnen ja Bürdeimalbierl 
und verstecken sich seit Tagen! || gem zur Hand gehen, | 
aber mit meinem 


Sie werden also keine große 
Hilfe sein! kaputten Kreuz... 















Komisch, dass 


Lassen Sie nur, wir arbeiten am liebsten allein! } 


Ihre Stadt kriegen wir auch so klei... äh... rein! | 
I Fi 









| Das wird 1 
| eine ganz der Bürgermeister 
simple Sache, so gezittert 


Fantastisch|l Dussell 











"Diese Ratten können höchstens kleinen 
Mädchen Angst einflößen, aber nicht 
gestandenen Männern wie uns! 





Na und? Er ist eben ein Feigling! Der 
Chef hat klar und deutlich gesagt, dass 
die Ratten keine Bedrohung sind! 












Zeit für unsere OMA- 
Spezialausrüstung! 
Testen wir zuerst mal den 
Phantom-Pulverisator! 








Y 


un. 
" ui b 

N wen NSS NN 

Ei N ; en N 
% \ en Fr 


N 
ANN 


u 
N 
N, 


A 4 Se er Brr! Frisch r 
aa; geworden 
Ss 


RL 
SS 
Ss 


AORUN 
ERSIIRN 


" 


Er entzieht den 
Gespenstern sämtliche 
Energie und jagt sie so in 
ihre Geisterzone zurück! Halt 
deinen besser auch 
einsatzbereit! 


Für was ist 
der gut? 


Nicht so voreilig, 
Donald! Wir sollten 
zuerst unsere 
Strategie festlegen! 


Machst du 
Witze? 


Still! Im Büro 
des Bürger- 
meisters ist 

plötzlich 
das Licht 
angegangen! 


Unsinn! Den werden wir sicher 


nicht brauchen! Geisterratten 
verscheuche ich gewöhnlich durch 
lautes Aufstampfen! 


Halt dich einfach an mich, dann 
läuft alles wie von selbst! 


Aber der liegt doch sicher 
längst in seinem Bettchen! Lass 
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Ich hab gelesen, dass Geister Sterbliche 
gern mit Lichtern anlocken! Das 
könnte eine Falle sein! 


Unsinn! Dazu sind Ratten doch 
viel zu dumm! Komm endlich! 


Z 


ar ER 


Yon mir kann Dussel noch 
einiges lernen! 


Los, Dussell Ich geb dir Deckung, 


während du das Büro kontrollierst! 


Das hat er auch nötig! Gut, dass ich 
endlich alles im Griff hab! 





Aarghl = | 
Hilfe! Hilfe! (' — 


Lauf, Donald! Schnelll 
Nichts wie weg hier! E 


Kreiisch! | 
Ein Monster! 





Warte auf mich, 
Dussell Ich rette 
dich! Japs! 


endlich! groß wie ein Haus! uns her 1 dar Falle! 


[N 


k 


NIT 
3 
[| Onein! Seine Kumpels | Keine Sorge, 


blockieren die Fur ich hab's 
1 Was jetzt‘ schon! 


7 Pag 
| # Kur 


Prag - a 
= 4 br, Bei 
MATT. 5 
L 


ER 7 ne \ AT WR 
— Bann, 4 es, Dr z 
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Wir stellen den Phantom-Pulverisator 
auf Einfrieren und machen die Ratten 
bewegungsunfähig! 


„und scheint 
sie völlig kalt 
zu lassen! 


Ba Cr 


Fe Br | IM 
Aber wir schlagen | all 
I uns schon durch! 





Ups! Da hab ich wohl was 
verwechselt! Das siehl eher 
nach Geisterplasma 


HH wi 77 > ar 


Setz deine ’ 50, ihr Biester! Wie 
Schutzbrille __ schmeckt euch der 
Lichtblitz”? 


Los, lass uns verduften, bevor sie 
sich wieder erholt haben! 


Ächz! Großartig, Dussel! Dein = ; 
Geisterplasma hat die Tür verklebt!| | Faszinierend, os wir verstecken 
- | was der alles + uns im Schrank! 
















Und ich füttere sie 









Puh, sind die riesig! Na ja, 


n Sie wachsen auch gerade! 
immerhin hatten diese nur durch die 
Biester einige Jahre Zeit Angst der z 


zu wachsen! Menschen! 


ar a a 
Pads 
Ei ge 


a 


Diese Geisterratten | Wir sind Agenten der OMA! Wir können 
sind gruselig und gigan- doch nicht einfach so abhauen! 


tisch! Lass uns lieber A, I m 
zurückfliegen! | | < g 
IEr Be 
It 29 
I# 


| N; 7 


ne AenBuneN) niert | gaufz! Du hast | | Wir müssen Wir könnten die Flöte 
rauchen dringend ja Recht! etwas tun! Nur j Ausprobieren, die ich im 

unsere Hilfe! souvenirladen am Flugha- 
| fen gekauft habe! 


AR 


AN 


| 


= 

= 

Ei  " 

>= 
a 

"E 
E 

li 

— 

= 

a 

e 

0] 

E 


Wir machen alles so wie der | Das klingt wirklich 
legendäre Rattenfänger, hypnotisieren gut, Dussel! 
die Geisterratten und befehlen —— 
ihnen abzuhauen! 





Hallo, ihr niedlichen Nager! 
Lust auf ein Tässchen Tee? 


Na also, es klappt! 
Sie verfolgen uns! 


el Ä E De Be. ' Es 
je; Az # 
, „locken wir 
- sie in dieses 
Büro da! 


Wir laufen am besten bis ganz nach hinten 
durch! Dann können wir sicher sein, dass alle 
Ratten hier drin sind! 















Gut, das scheinen alle 

zu sein! Zeit für die 
Überraschung, 

Dussell 






Du nast's erfasst! Hier! S, iel, Donald! 
\\ Höchste Zeit sogar! | e P, 





Warum denn ich? Ich hab seit | ß Meine Mutter hat's mir leider 
der Grundschule nicht mehr Flöte verboten! Das macht den Schnabel 


gespielt! Und was ist mit dir? > _ trocken und rissig 








Wenn wir hier nicht mehr 
lebend rauskommen, kannst du 


Mach weiter so, Donald! 
Es wirkt schon! 


Schnauf! Schnauf! Ich 
kann nicht mehr! Und? Sind 
sie starr vor Schreck”? 


| Na ja, äh... sieht leider 


— | 
nicht so aus! 2 
ae AL 


N .. r 
i 1 ie 
E 
[1 
“ 





Dussel, Ich fürchte, je mehr 
mei-meinst du, von dem Plasma sie 
die können uns / aufgenommen haben, 
was tun? desto fester ihr 
r | Körper und 


Igitt! 


- Dieses Plasmazeugs 


klebt ja furchtbar! 


1} er .. vl 
A N FR 


EINE 


Pi Fi 
=”. A 





Faszinierend, oder? 
Diese Geisterviecher 
können uns schlagen! 


He! Was ist denn mit 
meinem Waffengurt 
los? 


Er 1 
Schlagen? Die Wir brauchen stärkere 
können uns sogar Waffen! Lass uns 
umbringen! | mal nachsehen... dl 


| Auch das noch! Das Geisterplasma | 
hat die Elektronik lahm gelegt! 


Dann hilft nur 
noch eins: Lauf, so schnell 
du Kannst, Dussell 
MEHRERE A777 


j HAN 


=ANImIN: | 





„Und verlassen 
stehenden Fußes 


| schlägst du 


jetzt vor, 
Vetter? 


Los, beeil dich mit deinem 
Koffer, Dussel! Die Ratten 


Tür verklebt ist, fliehen | 
wir durch ein Fenster, 
hetzen ins Hotel... 





Herzlichen Glückwunsch! Da hast du dein 
| Leben ja toll in den Griff gekriegt, Donald! Du 
bist und bleibst eben der geborene Versager! 
Ein Nichtsnutz, ein... ] £ 


Wie kommt denn Das lag bei den Kindern 
die hier rein? rum! Komisch, das Teil 
vibriert wie verrückt. 


Es soll die Klaue 
von irgendeiner 
Monsterkatze... 





7Y 


Ich glaube, ich weiß jetzt, 
warum diese Klaue vibriert! 


„aller Katzen! Vielleicht hat die 


| Sicher reagiert die Klaue der Katze auf I Kralle sogar übernatürliche Fähigkeiten, 
' die vielen Ratten hier! Immerhin sind sie und wir können damit den Geist der 
a’ Monsterkatze herbeirufen? 
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Schnell! Reib die Kralle mit ein wenig Plasma Witzbold! Welche 
| ein und sprich eine Zauberformell Farmsldenn? 


| Ich werd verrückt, 
es klappt tatsächlich! 





Dürfen wir euch 


unsere Monster- 
mieze vorstellen? 
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| Die Ratten % \l WG; Hallo, liebe Leute! Ihr 
sind alle u Ä | könnt jetzt alle wieder 
rauskommen! 


| N ] - r & JE 
EL 28 J Zu z Ya 
I ul | | 


So was! Geister 
3 essen Geister! Ob 
das satt macht? 


7 Pr Se 
Die Fremden haben 1 Ein Wunder! Die Ratten sind weg! } 
Recht! HR | | Nach all den vielen Jahren! Ä 


| AN 7 f AN s, By 








Ich bitte euch, 
Mitbürger, das 
war doch meine 
Pflicht! 


A 


Ja, manchmal \# 


muss ein 


N. Vai Wie sollen wir ) 
Io NN euch nur | 
danken? | 








Lang leben die Geisterjäger! Lang 
lebe der Bürgermeister! 






Ede 
wo = - 
SW x WE 







Ich hätte ja auch selbst die Monsterkatze rufen 
können, wollte aber zuvor meine 
Wähler fragen! 







Wirklich gute 
Arbeit! 





..fennen wie eine r 
Maus! Aaahl Lauft 
um euer Leben! 


Ach du Schreck! Das Monster 
Ä ist direkt hinter uns! 


Mir nach! Wir 


Hiiilfe! Sie 
kommt immer 
näher! 


Gleich sind 


wir REUZEN: Durch unsere Angst 
futter! ii wird das Vieh immer größ 


= il Hi 1 


wu 


Hier lang, Leute! 
Hier geht's zum 
Haus meines 


_ Gegenkandidaten! 


') 





Wenn das Monster durch unsere Angst 
wächst, dann müsste es doch kleiner 
werden, wenn wir Mut zeigen, oder? 


Wir müssen uns der Bestie Aber ich kann meine Wähler 
gemeinsam und mutig in nun mal nicht zwingen, ihr 
| den Weg stellen! Nurso / wirklich I Leben zu riskieren! 
können wir sie stoppen! 4 klappen! (m SEI ‚= 


Das ist unse- | 
re einzige 
„ Chance! 


Passen Sie auf, Sie Stimmen- m AE > 
fänger! Wir stellen uns jetzt Ahem! Nun gut, Bürger, Ich fürchte, das 
alle zusammen dahin oder Sie dann seien wir standhaft! sind alles Feiglinge, 
lernen mich kennen! En 
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Mitternacht! 
Die Stunde N 
der Geister 
Jetzt gilt's! 


Fauch! bh | ® | Bleibt mutig 
Sssst! 4 \ stehen, dann 


wird niemand | & 


| 
- 
Ze 
=h: 


Ei Ii I uf 
| “ a E f - f Ä 
nn | A Id, 
Fi in # n\ fi ") # Ma . | er Fi f, fe] a Fi; 
= AN Se LE rn 
1 Sf S Ei 
[\ TE . 1 Ir - 
27 e a, 
— ü 


W 
Hahaha! 
I Los, lacht! 


Schaut ihr direkt in die Augen! WR 
Lacht die miese Monstermieze IE 
__ aus 


verrückt! Es | 
klappt tat- 
sächlich! 





| Nehmt allen Mut zusammen, Leute! 
Steht, wie ihr noch nie gestanden habt! 
Blickt dem Biest furchtlos ins Gesicht! 


Es \ 
klappt! 
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Gerettet! Hurra! Wenn das Du brauchst Gustav 1/72 


dieser Angeber von Gustav nicht! Du hast doch EB ee I4 Id A 
gesehen hätte! - h A Zn “er ’ 
ne 7° \i | 


Wir danken euch für eure Hilfe! Aber Und die Ratten sind von allein 


damit das klar ist: Wir Ratzhausener haben verschwunden! Wir schulden euch also 
| keinen müden Taler! Klar? 

















Komm, Dussel, lass uns hier 
verschwinden, bevor ich meine 
Wut kriege! 


Danke, meine lieben 

Wähl... äh... Mitbürger! 
Danke für das 

Vertrauen! 


Lang lebe unser 
Bürgermeister! 












Dass das ein für alle Mal klar ist, Donald, Sie sind Agenten 

der OMA und haben sich nur als Geisterjäger ausgegeben! 
Eine eventuelle Belohnung der Stadt Ratzhausen hätte 
unweigerlich die OMA kassiert. 


: IF I Aber es gibt noch mehr quite Nachrichten! Ein 
so, und jetzt gibt es ii Das lob ich Tantanar Frans Gans hat sämtliche Torten des 
erst einmal einen * mir! Hehe! städtischen Backwettbewerbs aufgagessen! Und 
Gehaltsscheck! “A \ darüber sind die Leute so sauer, dass sie Ihr klei- | 
| BE nes Missgeschick in der Margarinefabrik längst 
schon wieder vergessen haben! 


Und die OMA hat Vielen Dank 
das ganze Zeug | Chefl Ich | 
beseitigt! Ü schulde Ihnen 


Das kann man wohl sagen! Schließlich 
hat die Säuberung Unsummen verschlun- 
\ gen! Da ist Ihr Gehaltsscheck lediglich 





Immer mit der Ruhe, | Hier haben wir bereits einen passenden Job 
| Donald! Den Rest können für Sie organisiert! Obwohl er zugegebener- 
Sie gemütlich abarbeiten. maßen entfernt auch etwas mit Zauberei 
an und Geistern zu tun hat! 


Ohl Ich... äh... 


Ich versteh's immer noch 

FREE TLN, nicht! Warum hat Onkel 
EUM IN Donald nicht einfach uns 
a } gefragt, wenn er die Stelle 


ii. 


Det 
AYySTEMRIEN 
m m! hier haben wollte? 


Du bist eben ein 
Glückspilz, Donald! Du 
hast das Leben im Griff 

und die Kinder ganz in 
deiner Nähe! Ich 
beneide dich! 





| Mad Mick ist auf der Piste 
mit seiner heißen Kiste! Er zieht von Ort zu Ort, nichts 
hält ihn lange dort... 


'Wir schreiben das Jahr Abgesehen von | Es begann vor einigen 
12099! Die Zivilisation ein paar winzigen Jahren! Genauer gesagt, 
ist ausgelöscht! | Nestern hier und da, | an jenem Tag, als aus 
gibt es nur noch heiterem Himmel... 
Wüste, Felsen 
und Urwälder! 


‚nacheinander sämt- F 
liche Hauptstädte der 
Erde in Schutt und 
Asche fielen! Und nie- 
mals erfuhr wm F 


aa 





A , 
Andreas Pihl (Story), Joakin (Zeichnungen) 


..den Grund | 
dafür! 


a en 


Als letzte Überbleibsel 


= der Zivilisation gibt es nur 
noch die Posttlitzer... 


Um dieses Päckchen! 


4 Da steht „Besonders wert- 
A voll“ drauf! Also seien Sie | 


vorsichtig! 


N m 
un,“ 
I,” 


add 


Ich hab einen Spezialauftrag für Sie, 


Postflitzer Minni! 


meinen Augapfel! End- | . 


lich darf ich auch mal 
ein Wertpaket 
zustellen! 


Kleine! Harr! 
Harr! Harr! 
7 


Es ist für einen 
Doktor Master, 
Sturmkuppe 1! 





Danke! Mehr brauche ich 1 Wenn schon „besonders 
[nicht zu wissen, um an mein wertvoll" draufsteht, muss es 


kostbares Päckchen zukom-| [doch was sein, was sich wirk- | 


men! Was MEN! GEH IStE lich zu klauen lohnt, oder? 


He! Eine Poststelle mit 
einem kleinen Laden! 
Ist ja klasse! 


Ich muss mich also nur 
an der Humunkuspisie 
auf die Lauer legen! Eine 
anderen Weg zur Sturm- 
kuppe gibt es nämlich 
nicht! __ 


Da kann ich mir endlich 


mal wieder den Staub 
aus der Kehle spülen! 
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ihr eine eisgekühlte 
Donnerbrause für den 
durstigsten Ritter 
der Piste? 


E33 
__T 8 


A Tag auch, Leute! Habt | \ / „Mg 


EHI / Hallo! Leisten Sie \ 
=fAl mir ein wenig Gesell- 













- Äh... ich hab's mir anders 
überlegt! Geben Sie mir 
doch lieber gleich ein paar! 


? Nein danke! Im Gegensatz i 
zu Ihnen habe ich nämlich zu 
arbeiten! Ich muss ein wich- 
tiges Päckchen zustellen, 
und zwar sofort! 


Ritter der Pistel 
| Pahl! So ein An- 
geber! Dass ich 










FHe, wie wär's, wenn wir in den nächsten Tagen 1 

in die Wüste gondeln und uns gemütlich unter 

freiem Himmel eine Donnerbrause genehmigen? | 
7 Wär das nicht toll? 





Auch nicht, wenn ich den perfekten 
Sonnenuntergang dazu anbiete? 


Auch dann nicht! 
Immerhin haben 
einige von uns... 





.„.Wichtigeres zu tun, als unbeschwert in den Schon gut! Ich hab's 
Tag hineinzuleben, Herr Ritter! kapiert! Man nennt mich 
„ia übrigens Mick, Mad Mick! j 


if Trotzdem frage ich 
nicht immer Glück haben! | mich, was an dieser 
Außerdem ist sie mir 
sowieso ein bisschen 
zu schnippisch! 


ee 





ag = 


| Kurz darauf... jr = Endlich ist er abgedüst, dieser Pistenritter! Der 
— In wird mir wahl kaum mehr in die Quere kommen! 


Die wird sonst nur von Höllenjockeys 
und anderen Ganoven befahren! Aber 
das kann Postflitzerin Minni nicht davon 
abhalten, ihre Aufgabe zu erfüllen... 


Y Jedenfalls wär's schön, 

| wenn ich ohne weitere 
Probleme zur Sturm- 
kuppe kämel Es ist 


| über die Humunkuspiste 
Zu fahren! 


Fa Auf die Postflitzer kann man 
bauen, die sich in jeden Winkel 


1. trauen! Ob düster, ob heiter, j 
| sie fahrn immer weiter... Fun) Ä 





“A Und nichts kann | I | | 0 
sie stoppen... nun ee - (>) { 
ja, fast nichts, um B - Pf u 
ehrlich zu sein! SI a ! / m 


Da kommt die Postgöre ja endlich \ 
angetuckert! Harr! Harr! 


"7 


Ich hab nämlich lauten \ 
hören, dass sie was für 
mich dabeihat! 
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Da komm ich der 
Post doch gern etwas 
entgegen und hol es 

mir selbst ab! 


Und zwar ein ganz 


|| besonders wertvolles 
\ Päckchen! Harr! Harr! | 


schwieriger, als 
einem Baby den 
Lutscher zu klauen, 
wird's kaum 
werden! 


ä 


1 
f, 
z 


Seltsam! Ist der Motor nicht plötzlich 
viel lauter als sonst? Na, sicher bilde 
ich mir das nur ein! 
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Ganz in der Nähe ruht Bürps! Es geht doch nichts über eisgekühlte Donner- “ 
sich Micky aus... brause! Es sei denn, man hat nette Gesellschaft! 





N Jedenfalls hätte ich nichts \ 
dagegen, wenn das Postmädel 


von vorhin mal vorbeischauen 
würde und... f 





7 Sagen Sie mal, wo \\\® 1, A] | Hören Sie, um Ihr Motorrad tut es mir 
haben Sie denn Ein- | Ir Leid, aber irgendein Wahnsinniger hat 
\ parken gelernt? 27 sul, mich gerammt und... 


> 


Papperlapapp! Sie 


| können bloß nicht Auto 
fahren! Das istes! j 


Stähn! Ojel Ein 
Unglück kommt 
seiten allein! 


Typisch! Ihr Kerle glaubt immer, wir AR GE 
Frauen könnten keinen Wagen lenken! — 1%) Klappe zu und hoch die / 
nn — Z— Pfoten! Und zwar ein \ 
, bisschen plötzlich, ihr / 

Turteltäubchen! \ 
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Ich gehör nicht zu den 
Typen, die geduldig am 
Postschalter auf ihr 

Päckchen warten! 


Und daher, Wissen Sie überhaupt, dass 
wenige Minuten | es ein schweres Verbrechen ist, 
| h die Post zu berauben? 
Wer wird denn Ich erspar dir lediglich den \ \ 
gleichvon + beschwerlichen Wag zur 
Raub reden! „A Sturmkuppe, Süße! 


gern! 
Ritter der Piste nicht Aber omeatlal kahn 
langsam den Retter ich mich nicht rühren! | 


Es ist doch viel netter, die «“ 
Post zu klauen, als hinter © 
schwedischen Gardinen 
Nägel zu kauen! Harr! a 

Harr! Harr! | 





Ist das aufregend! 


Ich kann's kaum erwar- 


ten, das Papier aufzu- 
reißen und zu sehen, 
was drin ist! 


Hm... dem 
nach etwas Hartes! 
rür so ein kleines Teil 
kommt es mir reichlich 
schwer vor... 


You AN 2 einfach aufmachst? Dann wüssten 
| \h wir alle, was drin ist! RR 


Klein, fest und schwer! 


Das kann nur ein Diamant 
sein! Vielleicht sogar der 


allergrößte Diamant 
der Welt... 
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Die macht einem Mann, der seine Brö 
mehr Laune, als einem Winzling wie dir 
die Nase lang zu ziehen! 2 


Su i 
ME— . = ==; . 7 2. II 
A a — ij“ ale 
e —— - E er, 2 
F Fi 1 j ui N u" 


 Ihrwisstjagar I | ..bedeutet, der durch und durch böse f Bahl Doch nur im | 
nicht, was es ist, wenn er plötzlich so ein kostbares Märchen, meine 
für einen... — Päckchen in Händen hält! Süße! 
ar Dafür weiß ich aber, ' 
dass die Guten am Ende 
® imr isgen! f 


| Jedenfalls spüre ich, 
dass große Dinge auf 
mich zukommen! Ä 





? Was war das? Sollte da etwa = 
jemand hinter meinem Rücken eine or 
| krumme Tour planen? | | 


Vergiss es! Gute \ //f Undobsie dastun, \ 
Jungs greifen doch wenn sie keine andere 
nie jemanden von "Wahl haben! 
hinten anl . — 


it 4 Bar der 
- sich befreit 
Bestimmt! hat, haben wir diesem Doktor Master 


u | Und vielen Dank, das P | ch 
Fass Sehne äckchen längst een | 


_ netterweise... 
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Sicher, aber jetzt würde ich 
doch zu gern wissen, was drin 
ist! Du nicht auch? 


ar 


Ist ja schon gut! Vielleicht verrät 
mir der Empfänger, was drin ist, 


Aber ich bin kein Postflitzer, wenn ich ihn höflich frage! 


und du brauchst ja nicht hinzusehen, 
wenn du nicht willst! , | OÖ nein! Du wirst 
ihn nicht fragen! 


Wenn wir durch diesen düsteren Wald fahren, werde ich es 
sicher nie erfahren! Wir sollten ihn besser 
Auf keinen Fall! Das würde die Zustellung |_ „ Meiden und... 

des Päckchens um Tage verzögern! LIFE 
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f Und wenn schon! Die können 
uns nichts anhaben! Der Wagen 
ist schließlich gepanzerti 4 


Aber die Bäume Dann könnten die Tiere, 
hier sehen bedroh- die hier leben, doch auch 
lich aus! iA N sein, oder? 


= Erzähl das lieber N 
wa der riesigen Schlange 
Ei AnniEr uns! Fi 
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O nein! Und wir haben kaum 
noch Sprit im Tank! Lass dir was 
einfallen! Du kennst dich doch 
sicher mit Monstern aus! 


Schlange Karten gespielt, 
aber die hier sieht eher 
aus wie ein schlechter 


Verlierer! 


Gleich hat uns das W—/ Gut! Ich packe | 
Monster eingeholt! E el e WW] nurnoch rasch 
Los, wir müssen fi a Ba )-_ Wi das Päckchen in 
schleunigst hier | WE AN | mM die Taschel 
raus! NN 5 — = 


Und ich dachte schon, 
Postflitzer wär eher einer von 
den öden Berufen! 
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Von wegen öde! 
Für mich gehört so 
was zum Alltag! 


Puh! Ich wünschte, 
wir hätten eisgekühlte 
Donnerbrause 
mitgenommen! 


1 1 T 
# \. 
N 


Vielleicht sollte ich mich 
bei euch bewerben! 


Dieses Mal würde 
ich deine Einladung 
gar annehmen! } 


Endlich ein Dorf! Dort gibt es '/ Da wär ich mir nicht so sicher! Aber 
bestimmt einen Wagen, den wir ı erst lad ich dich zu einer schönen 
uns leihen können! | kühlen Brause ein! 





Aber erst muss endlich einer 
auftauchen, um mich zu befrei... he, 
da trabt ja schon einer an! 


eo _—— 
m ZI z 


Die beiden schnapp ich 
mir, so wahr ich Karla 
Krawallo heiße! 





Was sehen meine müden  \ —— E Dafür wäre ich Ihnen 
Augen? Na, Sie haben sich ja wirklich sehr dankbar! 
mächtig verwickelt, was? Aber | | 
keine Bange, das werden wir 

‚gleich haben! 


Deine Karre, deine 


Und erst recht dafür, dass Pl r 
du mir deine Karre gibst! | Knarre und deinen vollen 


Tank... harr! Harr! 





War nett Ich würde ja TI Bu 
| dass ihr über) Auch gern noch Nie CH 

Nacht geblieben seid! Hier ads DIEBE auB 
draußen bekommen wir leider aber die Pflicht 


8 
nur selten Besuch! ruft, Nathan! Ss 


N A Ehrlich gesagt, wäre 
za BR Er beiden hier mit mir ein Wagen lieber 
Ach, das war auch nur meinem Fäck- als so ein Ballon! 
so eine Idee von mir! Ihr kiss chen für die | 
könnt ihn gern nehmen, Be Umerge- | u 
wenn ihr ihn haben wollt! rochen sind! | Tut mir Leid, aber 
seit es hier kein 
Benzin mehr gibt, 
haben wir auch 
keine Autos mehr, 
wisst ihr? 


4 
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He, das klingt doch wie ein Motor! 


f Komm zu Papi, i Ich hab das rn 
putziges Päckchen! Päckchen verloren! a 
, Harr| Harr! Harr! ff a Rt So was darf einfach jetzt doch an! 
nicht passieren! 


Komm mit, 
Minnil Ich hab 
eine Idee... _ 





Schnappt euch 
den Schurken! Der 
Wind sei mit euch! 


Die Wind- 
richtung ist 
| nämlich ge- 
rade günstig! 


Ein wenig mehr Wind wäre 
wirklich nicht übel! 


Es müsste schon ein 


i Sturm sein, wenn wir ihn 


einholen wollen! 


Ha! Und ab geht's in 
die Wüste! Harr! Harr! 
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O nein! Die leichte Brise hat sich 
gelegt! Jetzt hängen wir hier wie 
Wäsche an der Leine! 


Na, zum Glück hab ich | 
noch ein Ass im Ärmell 


f Und das wird uns 


Juhu! Wir holen auf! 
Gleich haben wir unser 
Ziel erreicht! Mach dich 

bereit, Mad Mick! 


gleich wieder in Fahrt 
bringen! 


Und hepp... jetzt ist 
das enorm wertvolle 
Päckchen wieder in den 
ı richtigen Händen! | 

i + Fa 


| Hel Was fällt dir ein, mirmene Te 
\ goldene Zukunft zumopsen? (Ess 
” ö j —_ö Wär: 





-f Danke, Micky! Ich hätte 


[ nie gedacht, dass du mal 
den Ruf der Posttlitzer 
retten würdest! 


| Ich bin eben die beste 
Chance, die ihr je hattet! | 


Hm... mal sehen, was ' 
für eine Knarre ich 
ww hier dabeihabe! 


f Onhl'Ein Jagd- 
| gewehr! 


"Genau das Richtige, \| 
um komische Vögel 
vom Himmel zu holen! 


He, pass auf! Meine 
Nase ist genau unter 
deinem Stiefell 
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/f © nein! Was hast‘ 
du denn jetzt wieder 


Wieso denn ich? 


Ich hab doch gar 
nichts gemacht! 


- Volltreffer! Harr! Harr! 
Das nenne ich einen 
hübschen Anblick! __ 
















f Mir fällt gerade 
| wieder ein, weshalb 
ıch nie zur Luftpost 
_ wollte! | 









Ich ahne, was du damit \ 
| sagen willst! Mir macht die 
\ Landung nämlich auch 
Kopfzerbrechen! J 
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So, jetzt muss ich nur \ 
noch aufsammeln, was da — 
vom Himmel gefallen ist! 





Igitt! Natürlich mussten wir indie 97 Du scheinst eben 
einzige Schlammpfütze plumpsen, das Glück gepachtet zu 





Dann schau mal dort! Hauptsache, wir können das 
Das Glück klebt dach Päckchen ausliefern! Los, komm, 
förmlich an dir! 
Fühlt sich eher wie | Nein, aber das] 
4 Schlamm an, was Fl sagt mir mein 
a, da an mir klebt! 
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Einige Richtungs- 
wechsel später... 


Berg hinauf, dann müssten wir das 
Haus bereits sehen! 


or allem werde ich dann 
endlich erfahren, was in 
diesem Päckchen ist! 
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\ für all die Mühen! 


Allmählich beginne ich Y Wieso denn? Auf diese Weise verliert der \ 
ernsthaft an deinem Glück | Höllenjockey unsere Spur, und außerdem | 
zu zweifeln, Minnil | 


haben wir es fast geschafft! 


Zu wissen, dass man 
seinen Job gut gemacht 
hat, ist Lohn genug! 


eine kleine Belohnung | 


u Den | 
ae TE EN 


" Hm... ich frage mich, ob wir hier 
überhaupt richtig sind! Da ist nur 
eine Stahltür im Felsen! 
Glaubst du, dieser W 
Doktor Master 

wohnt hier? 





Keine Ahnung! Vielleicht ist das auch Mir aber nicht! So werde 
nur eine Art Lager! Jedenfalls gibt es einen ich dach nie erfahren, was 
D in dem Päckchen ist! 


f Wäre es nicht sicherer, wenn du das \ ..an die Wand! Andererseits, ganz Unrecht 
Päckchen dem Doktor selbst aushändigen hast du nicht! Ich werde dem Doktor besser 
würdest? Sonst schnappt es sich der en, dass er ein Päckchen bekommen hat! 
Höllenjockey am Ende doch noch! Ä = Kon 
= _ | u Und ihn fragen, was drin ist! P2 


I u 


Ri: 


Was kann ich 
_  fürSietun? 





Äh, wir sind Postflitzer und haben ein V Ah, dann hat das mit 
wertvolles Päckchen für Sie, Doktor Master! der Bestellung also 
doch noch geklappt! 


| was wir deswegen] Das geht dich nichts an, 
durchgemacht haben, hätten wir gernä Micky! Hier, bitte sehr! 
gewusst, was in dam Päckchen ist! Zr 


m 


Vielen Dank! 


Wenn ihr wirklich mehr wissen 
wollt, kommt ruhig rein, dann 
erkläre ich euch alles! 


Prima! Ich halte es 
vor Neugier nämlich 
kaum noch aus, müssen 
Sie wissen! 





| Äh... ist es hier Könnten Sie nicht das Licht 
immer so dunkel? anschalten? Wir sehen sonst ja 
' überhaupt nichts! 


Oh, verzeihen Sie! Ich hab nicht | 


dran gedacht, dass ich schon seit 
Jahren meine selbst erfundene 
Infrarotbrille trage! 


Und nun heiße ich Sie in meinem Labor 
willkommen! Mein Diener Blaster ist übrigens 
‚ auch eine Erfindung von mir, genau wie die... } 


’ = 
- | 


..endzeitbombe, | 
vollkommnung Sie mir gerade die 
A wichtigste Zutat gebracht haben! es 


nn 1 | 


Grundgütiger! Das darf 
\ doch nicht wahr sein! ) 





Ich habe nämlich schon vor vielen Jahren & A 
versucht, die Erde zu zerstören! Aber leider 
waren die Bomben damals zu schwach! 


| uwarhierı W Wir hätten das Päck- Wr 
Nichts wie weg hier! ICK- 
O nein! Dieser Ins har |Cren besser dem Höllen ES 
uns eingesperrt! jockey überlassen! 


vom Teufel 


Mist! Ich hab die Spur 
spricht... 


Ich bin kein Irrer, sondern ein Genie! 
sie 1. ' Die Zerstörung der Erde wird die gräßte 
ieser beiden R Er | 

ea Jetzt neh Tat sein, die je ein Mensch vollbracht hat! 
re Niemand wird das je übertreffen können! 
ich warten, bis sie 

mit meinem Päckchen hier auftauchen! 


Da irren Sie sich aber gewaltig, Sie Genie! 
Es gibt etwas, das mit Sicherheit bedeuten- 
Ider ist, als die Erde Ä 
zu zerstören! 


| ü 
en 


N 
N 
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Und zwar, die 
\ Erde zu retten! 


ur A Fip 1: m 
BLREHRLHTTN 
TE, AN ERER 

F FF # EL Fr A ; el ; 


DFREREET 













Ö nein! Mein 
— Päckchen! Fang es 
‚wieder auf, Blaster! 










f Ätsch! Das 
kann er nicht! 











W So, mein Herr! Ihr Päck- 
Achen wird jetzt wieder anden 
Absender zurückgeschickt! | 


Nanu? Das 

4 klingt ja, als 

ginge da drinnen mächtig die 
Post ab! 





Tja, ich fürchte, 
das kann ich Ihnen 
nicht glauben! 


ir 
Da 


Und jetzt lassen Sie uns gehen! 
Von uns erfährt keiner was! 


\ | 


"Denn wenn Sie plau- 
dern, kann ich die Welt 


nicht mehr zerstören! 2 


Zwei Schurken auf einen —— 
Streich! Das kann sich wirklich In 
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Glaubst du, wir könnten \ Hm... unter diesen 
Umständen spricht wohl) 
Ä nichts dagegen! 


/ Eine Flasche Ketchup! f Ja! Es steiaert di i ; 
Damit soll man die Erde Wirkung der Bars Das ist doch nur ein 
zerstören können? ins Unermessliche! Zu | Witz, oder? Ich hab das 
- - schade, dass ich die alles erduldet für... für 
Früchte meiner alberne Tomatenpampe? 
bahnbrechenden = 
Entdeckung nun nicht 
mehr ernten kann! 


. Tja, das kommt davon, wenn man seine 
Ziele so hoch steckt! Ich dagegen wäre schon 
mit eisgekühlter Donnerbrause zufrieden - und } 
\ mit jemandem, der sie mit mir teilt! Hihi! 


- - 
> a eh — = 
— N A - 

1 h 
ah + 
f N DE Er 
B „ie en Ze 
A, En, % u h 





7 He, Dussell 
Sf Was treibst du 
2 denn da? Pi 


Doll 1 >= 


| besonders stolz! Ein 
echtes Monsterteill Hör dir 
— den Sound mal an! - 


7 Ups! Äh... naja, 
' die Karosserie hab ich a 
wohl etwas vernach- 
—  Jässigt! 





Rudy Salvagnini (Story), Michela Frare (Zeichnungen) 
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Kunst kann 
nach Zeitalter in vielen 
verschiedenen Formen 
äußern! Man denke da 
nur an Werke der 
Klassik, der Renais- 
sanıce, der abstrakten 
Kunst oder der Pop Art... 


Fr 















N? Bi 


en 


















Nur eines konnte die 
Kunstgeschichte bisher noch 
nicht erschöpfend beantworten: 
Unter welchen Qualen oder 
auch Eingebungen die geniale 
und ausdrucksstarke Form der 
Kräschkunst entstanden ist... 









1) 


al 











N.Yy 
NZ 


Fabio Michelini (Story), Stefano Mirone (Zeichnungen) 
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Alles begann eines 


schönen Tages in der et 
Duck'schen Galerie | 


für Moderne Kunst... 





a 
a 
rate 


_ Nun, Herr Kreuzasso? Ha-\ 
u) ben Sie schon etwas In- 
teressantes entdeckt? | 
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doch jeder! 


 Dasistales Das mag 
T 1] Schnee von gestern! schon sein, e) 
N Dosen! Aufgeschlitz- b Fi 
te Leinwände! — 
Dee ıI\ Daskennt Az u 


Halten Ihre Künstler sahen 81 na - 
etwa Winterschlaf? und Ssenen Sie nach dem gS 
Ä = A MAD Fechten! Schließlich SE 

/ Hmpf! Das | GA sind Sie der Mäzen/ I 
glaube ich ' 
manchmal | 


Gute Idee! 
__Das werde ich tun! 


"An die Arbeit, ihr Faulpelze! 
1 Wallt ihr mich f 
ruinieren? 
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Los, Bewegung! Rum- 
hängen ist keine Kunst! 


Tja, es mangelt 
uns eben an 
Inspiration! 


' Neue Ideen 
braucht die 
Kunst! 


ANE { Ruhe! Nur wer leidet, 
\ kann wahre Kunst 
schaffen! 
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| # Wir haben alles ausprobiert! 


Kubismus, Fluxus, Neo- 
Pragmatismus... 


-) .„.mit Soße 
und Pizzal | 


Hm... vielleicht geht es 
euch eher noch 
Was? Wir 
sterben vor 
Hunger! 





Ichwerde X Alles, nur das nicht! Wir Ich wusste, ihr 
machen uns ja schon an die würdet mich nicht 


| | enttäuschen! ui) 


L 


Zwiebelkuchen, 
Sellerie-Auflauf, 
Bohnencreme... 
(7 


Ich, äh... wäre schon mit \ Pahl Wie 
einem Stück Blaubeer- einfallslos 
torte zufrieden! du bist! 
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Gar nichts! Es reicht, 


” Aber wenn du mir bei meinem ! 
wenn du mir zur Hand 


vegetarischen Menü hilfst, sollst du 
auch ein Stück Kuchen bekommen! __ 


Was soll ich 





| kochen? E gahst...| 


\in 
Di 
_ Eike 





I 
u 


1 
a [ 
us 





Der ist kaputt und I Überlass das ru mir, | Ich hab erst neulich einen 


asy'_ |) \ Fernlehrgang absolviert! Kein 


muss zur Reparatur! eu 
Problem für mich! 





84 






Es dauert wirklich 
nicht lange! 
—_ Vertrau mir! 


In ein paar Bist du sicher, dass... 
Minuten läuft = 





er wieder! _ 





Aber gern! Man ET 
drückt diesen 
„ Knopf ung 





bin 
irf 


7 Äh... ich 
a beeindruckt! WW 
$ ihn doch mal an! 


Huch! Warum W 
terdenn J 
plötzlich” _ 5 
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Ar \ur 
Fall ek 


Sieh da, Donald ist auch 


da! Dann wundert mich 
nichts mehr! 





Is 
i 
E ee 
# = 
= | 
| 


) 
Tre 
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Aber ja! Du ahnst wohl gar \ | [Nichts Geringeres als eine neue Kunstrichtung!) 
nicht, was du gerade erfunden Ä | 
hast, wie? u Wie? Was? J 


Bruchstücke von Geschirr und \ { 
zerbrochene Gläser... fantastisch 


| | | Sieh nur, Karl-Eugen! Ist 
| Ein Name ist || 3 | ©: dieses Porzellan-Ambiente 


schnell ge- | 2% nicht köstlich? 

funden und ETRN % — a 

die Kunst- | DL) A Aber ja, 0773 

kenner wissen a Schatzil Gh : 
a5 Pr > ) N 


die neue 
„Kräschkunst“ 
durchaus zu 
schätzen... 
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 Juch- 
huu! Es lebe 
_ die Kräsch- 


Komisch ist nur. dass | | | Der wird doch nicht 


er nicht längst aufgetaucht /wieder was anstellen?/ 


ist und Geld von 
nir wollte! 


So, jetzt brauche ich 
nur noch auf Käufer 
ZU warten! 


Von wegen! 
Beflügelt von | 
seinem Erfolg | 
hat Donald be- 
schlossen, sichl 
selbstständig 

zu machen... 


?° Donalds zerdeppertes 
Geschirr hat die besten Häu- 
ser von Entenhausen erobert! 


Ach was! Schließlich ist er 
mit zwei Talern an jedem 

\ Kunstwerk beteiligt! Das ist 
ir ihn ein Vermögen! 
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Hier steht es bereits! Der Kräschkünstler 
Donald Duck hat mit sämtlichen 

Traditionen gebrochen und 

bla, bla, bla... 





| Eins Ist 
klar: Ich werde 
Kunstgeschichte „ 
chreiben! 










Hör dir das an! Für | 
nur 5000 Taler darf 
man sogar sein 
eigenes Porzella 
zerschmeißen! / 





Duck hat eine 
‚eigene Galerie 


eröffnet! 1 





Dann nimm gleich diese 
 scheußliche Ping-Vase mit! 
2 Ich kann sie einfach 9,4// 
„nicht mehr sehen! 
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Und so, 
schon 
kurze Zeit 
später... 


Bitte sehr, 
| ein Unikat! / 







Das ist jeden | E = Endlich eine Beschäftigung, I 


einzelnen Tale | EEIEERi\ — die meinen angeborenen } | 


ich darf alles kurz und klein‘\ | Es dauert nicht 
schlagen und bekomme sogar, 
| _ noch Geld dafür! | 


lange, bis Donald 


eigenen Onkel inden j 
stadtbekannt ist... | 


_ Rücken zu fallen! 
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"Schnaub! Ich werde sei 


nem Treiben ein jähes 


Alles, was nicht 
absolut unzerbrech- L 
lich ist! Verstanden’? 


Und schon wenige 
Tage später betrachtet | 
man stolz seine 
ansehnliche 
Sammlung... 
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Vasen, Gläser, ı 
Teller, egal! Ich 


| kaufe alles, was 


Sie haben! 


Ich zahle jeden Preis! Ich will alles haben, 
was zur Zeit auf dem 
Deere >— 





[| Das Leben ist hart, aber ich 
kann mich nicht beklagen! 


Jetzt kann ich ruhig wie- 
der für Onkel Dagobert 
__arbeiten! 





Mit meiner Kunst hab , 
ıch genug verdient! } 


„dafür macht mir 
die Arbeit wirklich 
Spaß Ä 
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7 A, 
Muse beflügelt... und 57 / Doch nicht bei 
benebelt allen hält die 
Ä Begeisterung 
. so lange... 


ekräschte Ping-Vase will mir einfach Y] Dann zurück 
nicht mehr zusagen! “| | zurtraditionellen } 
Um ehrlich zu sein... Ä Kunst _ 
mir auch nicht! | | 


Fantastisch! End- „und die befinden sich 
lich fragen die alle in meinem Besitz! 
wieder nach hei- | | Dafür kann ich jetzt jeden 

Jen Vasen... en „_ Preis verlangen! 
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/ Bald schwim- Hallo, Donald! Bring mir 
me ich im Geld! doch bitte mal ein paar heile 
Vasen rüber! Es ist an der 
h Zeit, sie... 





Äh... leider nicht! Ich hab 
mich von meinem künstleri- 
schen Elan verleiten lassen 
. = ala Per 
Grrr! Na warte, . 
du Vandale! 











Du solltest mich lieber am 
= /4 Stück lassen! Die Kräschkunst 
DA ist doch längst aus der Mode! 
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OÖ wohliges 
Erwachen 

in frischer 
Herbstesfrühe... 


jr 


# [N 4 





wer N; 
[B-2346-5 
Fabio Michelini (Story), Graziano Barbaro (Zeichnungen) 


' Brri Ist das kreuz- 7 Knöochenhart gefroren, der N 


kalt! Da kriegt man ja | Eilends 4 Fummel! Der muss erst mal 
Frostbeulen! schlüpft En in den Backofen! 
r man in die | Ä 
wärmende 
Kleidung... 


a 


En =, a 
Ei il Bun 


Beschwingt verlässt | | n en ng 
man das Heim, denn DB ® a ie wohl ) 
draußen wartet startbereit|} | 

| das traue Gefährt... 


+k 
m 
Is 


DIN 


„das man wenig Tg \ "Zum Parken braucht man Pla 
später bequem mitten i D „Und den gibt's hier nicht! _ 


ee Er Zi 


in d 


a 5 
Sur, 
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Grmpfl Hier kommt man unter 
Garantie nicht ungeschoren 


en Br N ' 


Ei 
gi il a a 
F u a kan, 


Bleiben nur die Ta Gr Dort findet sich 
Seitengassen!  % er sicher ein freier 


Pla... aah! 


Durchfahrt 
verboten, Einfahrt 
verboten, alles 
verboten! Das is 
—— dach... 
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Hier geht gar nichts; \ Gestern war gestern! Heute gelten hier JA 


außer wenden! 


x 
Tr 


$) 


Na 


_ Was würde 
das kosten? _ 





Wer so scharl | 
\ auf Verbote, der 


ä spinnt doch! A 
| Meinen N 


etwa mich? ; 





Ecken, die sie einem noch 
nicht vermiest hatten! 


’ Beleidigung 
eines Bull... äh... 
Polizisten? 





Das macht glatte 20 Talerı 7 | [T Ich verknack Sie trotz- 
— | — —. dem! Egal, wieso! 
Zu viel! In dem Fallnehm \ 


TV Ä | 
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recht? 


20 Taler HE { | He, Moment 
später... E4 a | mal! Seh ich 


*Zensierte Worte der Wut 
über zu wenig Parkplätze 
und zu viele Polizisten! 
Ein freier Parkplatz er EI BA A FT 
>—, Wahnsinn! Groß wie ein / ‚2 IDERN n A — 


| Aual Nein, es ist 
wirklich kein 
Traum! 
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F Wie? Wo ist 
ee / denn da ein 
„Schild? _ 


Huch! Was | 
denn jetzt 


IC IE Da kommt es schon! Muss ja) | 


| ‚ alles seine Ordnung 
haben, hm? 
- | 


= — 
Trotzdem ist hier nichts mit 
’ = Parken! 


‘ Himmel 
noch eins! 
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| Versuchen Sie's 
| im Parkhaus 
_ Dante! 


f Ich hab dem Mann wohl Unrecht Een) 7,7 Und das mit 
getan! Er macht auch ee | selbstloser 
nur seine Arbeit! | uie, Eur Freundlichkeit! , 
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t wird beim 
zurnn Rausfahren! 


Im dritten Untergeschoss 
muss noch massenhaft SAU (RW, Kralisch! 
Platz sei ar IN \ Mich trifft der ER 
| — Sr Zn I f Schlag! a‘ 
Fa - 
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He! Der Kleine Y N 
drängelt! 


E\ 
Ich will ja 
bloß hier raus! 


Wir auch! Schon ziemlich N | | Be | Sehr viel | Siebenundzwanzig 
lange! | DA später... Parkdecks und alle 

| voll gestopft 

ı bisunters 


a E 
iz =. FT 


en IF 
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ei EL 

fu EL" 
DR 
ee en 


Genug! Jetzt 
passiert's! 


ich 
Amok! 


er fahr 
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Aah! Endlich 
draußen! 


Wer so rast, der ziert En: 
sich beim Zahlen! Das PAR | Ä Benutzung 
kenne ich! 7, 08 "5 | des Parkhauses, 


ZA3 NP, Be; ZEN „wofür sonsil 
RD IN | - 


Drei Stunden lang 
war ich da drin 


| Ai H : | 
: Wan f 
r —i | , 1 
u | 3 





- a | Z 
Für nichts? Warum A | Dann würde doch 
sagen Sie den Leuten Y „blöd? _ | keiner mehr 
nicht, dass alles Ha —e 
belegt ist, ha? III 


| I Das hat noch jeden 
— In _überzeugt! 
! 
! 


7  Fauch! Brodell 
| Groarr! 
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er Halsab- = le 7 


"Dort hab ich 
wenigstens 


„Parkplatz! Da ist || Wahnsinn! Kein 
einer! Parkverbot und 
| kaum fünf Kilo- 
meter von der 
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"Wie schön das Leben \ 
doch sein 


a 


8. 


Einiges Puhl Fünf Kilometer 
später... | \ sind ja ganz schön 


Aber wie komme ich 
von hier aus zu meiner 
Lieblings- 


Ein paar Schritte 


* haben noch keinem 


geschadet! Hihi! 


Jetzt ein kühler Trunk im 
„Gekränkten Kranich”! 
Das wär schön! 


Äh... wissen Sie, wo der 
= „Gekränkte Kranich“ 
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Erste links, dritte rechts Alles klar! Danke für 2 
nn immer stur im # ur die Auskunft! N 
Kreis rum! , & | 
i EN | 
IT 
m $ 5 


nd | | “77 Der Kerl... oder der 
7 Fim... gandwas U\ Laster... oder der abge- 
 schleppte Wa... 


Fe 7 war seltsam! 
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7 Schnauf! Warum schleppen 
Sie es denn ab? 


Na, weil es nun mal 
im Parkverbot stand! 


| Was”? Da war doch nir- ) Jugendliche Vandalen 
gendwo ein Schild!_ An | = m Vermutlich! Die lassen 
1 = : Te ij a er | 2 Bo. Fi ; [2] en Il Be | 
Tja, es hätte a alles mitgehen Ä 


aber eins da sein 
müssen! 


( Das ändert aber nichtsam Die Abschleppgebühr 


Schon gut! Was \ | 
kostet der _. 
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..plus 200 Taler Straf 
Steuern! - 


auf einen 
\ Sitrafzettel? 


& 


| Übrigens, suchen Sie 


noch einen Parkplatz? 4771 


Weil dort drüben 
einer wäre! | 


m 


| Meiner! \ 


Ba 
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Meiner! > 


a Sie können die Zahlung 


auch verweigern, aber 


“ dann kommen Gerichts- 


kosten dazu, Anwalts- 
honorar und... _ 
Ja, jal Schon 


kapiert! _ 


If Warum fragen 
. Sie mich das? 
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__Y Mir reicht's! Ich fahr nach Hause 
% und verkriech mich für den Rest 


x Tai Tages in den n 


Da steht einer auf 
meinem hochpersönlichen 
Privatparkplatz! Kr 


| | Wer immer das ist... 
| der kann was 
erleben! 


Es ist so weit! \\\ \ re 1] 9 <A 
Jetzt krieg ich mei- A | Fam ee 
ne Wut! Aber mit dad te 2 


Pauken und ef “1 


Posaunen! F—— 
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Sofort runter von meinem | 
_ Grund und Boden! 


Aber, Herr Duck... 


Wie Sie meinen! 
Aber es geht um 
| Ihren Platz... 


Wie, los? Von was 
reden Sie, Mann? 


Gut! Dann sind Sie Y 
den Platz los! __£ 


r — 


..erkennen Sie 


mich nicht? Ä Ich kenn mich 


selber kaum noch 
vor Zorn! 


Nichts da! Meinen Platz 
können Sie vergessen, 
damit das klar ist! 


Von Ihrem Arbeitsplatz in der 


ik! 
Margarinefabrik! Chef. Sie? 


Was machen Sie 
denn hier? 


Befördern wollte 
ich Siel 
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” Die Beförderung? Auf die 


warte ich ja schon 


ewig! 


Zu spät! 
Vergessen Sie's! 


Ke-kein Parkplatz 
kein Arbeitsplatz... 
krächz! 


Am nächsten 


Morgen... 





Nachbar Duck 
im Garten? Zu so 


Be f Eh se 
iu 
trüher Stunde? Da / 59 
| | | 


stimmt was 
nicht! “ 


f In dem Fall ist feinfühlige 
Nachbarschaftshilfe gefragt! 





y ...Garten geparkt? 


 Zorngiebel, Sie Giftzwerg! Wenn 
ich noch einmal das Wort parken 
von Ihnen höre, mache ic 
mich unglücklich! 
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Ich frage mich 


Schon gut, allerdings, ob es 


{| Indiana! Du hattest 


Tu \ Recht! Esgibtsie Z | |,y/ N Wirklich nötig 


wirklich! war. 2 


/ ..so mit deiner 
Entdeckung 
anzugeben! 





Bruno Sarda (Story), Andrea Ferraris zeiohingen) 
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Winter! © flaumenleaichte Zeit 
\ der dunklen Frühe... wie der 
\ Dichter wohl weiß! Eine Zeit, für 
| deren Reize eine gewisse 
Hexe jedoch keinerlei Sinn hat! 
| Sie hängt stattdessen fröstelnd 
finsteren Gedanken nach... 





Grummel! Warum nur gelingt es mir nie, } 
| Bertels erste selbst verdiente Mün- 
ze zurauben? „— — 


Schon seit Jahren hungert mich nach. \ 
diesem Zehnerlein und... Moment, 
was habe ich da gesagt? 





Das ist es! Ich werde den Alten aushungern, bis er den Zehner 
rausrückt! Hunger schafft auch den Hartnäckigsten! Vor allem, 


Und wo kommt das Essen her? Aus dem 
ruchtbaren Schoß der Natur! Wie verhindert 
man also, dass die Natur Früchte i 
trägt? - Dicke Luft! Nichts 
= wie weg hier! 


I_# 





In diesem Buch stand ‚Höchste Zeit, 
doch, dass der Frühling am f ihn vor der Zeit 
Grunde des Meeres h_ zu wecken! 

| überwintert! 4 WM Hehe! _- 


° Frühling, Frühling in der Flut, komm ** 
zu Gundel, sei so gut! Albern, aber es wirkt! 


a 





Genauso wie diese Essenz aus 4 Sozusagen der perfekte Köder! 
fruchtbarer Gartenerde! 


/ Da ist er ja! Einer solchen Versuchung il 
kann eben kein Frühling der Welt 
widerstehen! 
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Einige Wochen später, | El we steht Ye der \ Und mit Aussaat ist Essig! 
in Entenhausen... No und wir SIng ımmer | Dieses Jahr wird's 
| ch am Schneeschip- kein frisches 
pen! Das hängt mir 
herzlich zum Hals 


| Pahl Dann essen \/ Ich mag aber keine 
wir eben Gemüse Büchsen! Die 
aus der Dose / kauen sich so ; 


schwer! mit der 


Angst zu tun, Onkel 
Donald! 


Ach Quatsch! Mir macht das bisschen 
Schnee keine Kopfschmerzen! Autsch! 


a 





Hehe! Die Leute werden nicht mal an 

| Frisches aus der Dose kommen! Weil 
ich jeden einzelnen Dosenöffner 

“ verwandle! 


\_ Donnerschlag! Die nehmen ihre Wer- 
— bung zu wörtlich! 


il 
— = u ” ai L - 
< Fe -  V 
F Fin, “I, 


Herr Düsentrieb? Hier Duck! So kann 
es nicht weitergehen! Bitte kommen 
Sie gleich bei mir vorbei zu 





Bin unterwegs! Ich werfe mir nur schnell Natürlich nehme ich mein portables | 
meinen künstlichen Pelz aus echten “ k Labor mit! Allzeit bereit, sozusagen! 
Hamsterhaaren über! P m B- 









Wr. : 
Kein Problem, mit meiner 
magischen 

Trompete! , 


So lange hat der Frühling noch nie auf sich warten lassen! 
Es ist wie verhext! Womit wir beim Thema wären! Ich bitte 

Sie, die Hexe Hicksi zu Hilfe 
Ä zu rufen! 











Uliieks! Ein Notruf aus 
Entenhausen... un- 
_ überhörbar! 
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Was gibt's, Dagobert? Brauchst du magischen 
Beistand, um noch mehr Moneten zu 
scheffeln? 


Es könnte 
ja sein, dass... 


Nein! Ich will wissen, ob hinter 
dem Zaudern des Frühlings 
—-ı Zauberei steckt! J} Ay 


u 


Moment mal vor 7 ber era „, WI Tnaie.. moment weit de ganze 
chtigst 2 nr ton’ Flas olner magische Mischpoke auf der Mes- 
_ etwa mich? se für Heim- und Hexenbe- 
darf! Nur Gundel hat sich 
dieses Jahr noch nicht I 
' blicken lassen! 


Vielleicht, weil sie mit Gundel! Das will überprüft sein! Aber 
irgendeinem faulen Früh-„[ Aber jal Ich | | Vorsicht! Mit Gundel ist x 
‚lingszauber zugange ist! /fr hätt's wissen | A nicht zu spaßen! | 
| - müssen! | ' 
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j | 
* Puhl Die reinste Schwerst- 
arbeit, bis so ein Frühling 
endlich in Flaschen abgefüllt 
ist! Aber der Aufwand 
zahlt sich aus! 


Y Der Lohn der Mühe ist die Münzel Ung 
die macht mich zur mächtigsten $| 
Hexe der Welt! 







Sobald der letzte Tropfen versorgt ist, 





lagere die Flaschen im Weinkeller meines 
| r Vulkans ein! 


Nicht gerade das 
ideale Wetter für eine 
Kahnpartie! Besser, ich packe die 
Kisten zusammen und nehme 
{ sie auf meinen Besen! Der ist 
. zum Glück für schwere Lasten 
ausgelegt! 


In der Hektik merkt Gundel nicht, 
#1 | | dass sie einen ganzen Liter frisch 
=] | abgefüllten Frühling verloren hat... 
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Bei dem Gewicht macht sogar | _Anhalten! Hier spricht der 
mein Turbobesen fast schlapp! Hexenkontrolldienst! ; 


O nein! Hicksi, das 
alte Huhn! Was will diese 
Nermensäge? 


Was? Du hast den Frühling einge- 
> —— Ä sperrt? Pfuil Schäm dich! Du brin 
Heuriger Frühling in die ganze Zauberzunft in _ 
Flaschen, wenn du's } \ . _  Vernufl j 
unbedingt wissen P Pahl 
musst! * Kümmer dich um 
| m] | deinen eigenen Kram! 





Ich muss mir nicht deine weisen Sprüche 
anhören, bloß weil ich mich der Schwarzen 
Magie verschrieben habe! Schwirr ab 7 

—— deinem Beelzebub! 
7 Gut, ich gehe! Aber du wirst es 


bereuen! 


Du hast den Frühling 
in Flaschen gefüllt? 
Jetzt pass aufl 


Wart's nur 
_ ab! ' 


Ich belege die Flaschen mit 


einem Fluch, damit du sie 
nicht mehr aus eigener 


‘ Kraft aufkriegst! 


Inzwischen hat in Entenhausen selbst Donald Stimmt! Aber wir lassen uns von der 


erkannt, dass etwas Seltsames vorgeht... Kälte nicht länger einkerkern! Morgen 


Genau betrachtet, ist so Sagen wir ja, 
viel Winter auf einmal __ Onkel Donald! Seit 
Monaten waren wir | 
schon nicht mehr an 
der frischen 


früh geht's an den Strand 
zum Joggen! 





So eine Unverschämthsit! 


I äh... verraucht nach 
een Vulkan! 


man in Bewegung bleiben! 


Ä Wir können ja N 
Däumchen drehen, wäh- 
7 rend wir rasten! 








Na schön, ihr sollt euren Willen haben! 
Aber gleich geht's weiter, 
das sag ich 





| He, Leute! Seht mal dal 
| Eine Flasche voll... 


... Mit grüner 
' Farbe? 
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Wieso das, \ 
Onkel Donald? frisch streichen will! Und 
Ä günstiger als so komme 
ich bestimmt nicht an 
passende Farbe 
ne heran! 


in den Eimer um, 
Jungs, damit ich anfangen ka... ; 


Huch! Seht ihr das )f | | L Duliebe Zeit! Könnt ihr mir verraten, 
auch? D-die Leiter _—_. | 71 wo der Urwald plötzlich her- 
schlägt aus! 1 
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Aus der Flasche! Kaum war der Korken raus, Wo ist diese | 
ist die Natur förmlich explodiert! Das muss eine Flasche? 
| Art Superdünger sein! old 3 EN 
= Ar at h i 
EIN, LU Nzut | N 
1 F F h * j 


N 

j —— 0 ä 
ia r 
e 


Die nehm ich in meine Obhut! Und ihr 
nehmt euch den Garten vor! Der ge- 
hört dringend gejätet! j 5 


| ( Aber den alten Bertel leg ich 
#7) Die Korken sitzen wie fest trotzdem rein! Hehehe! 
[gezaubert! Sind sie ja auch, : - 





Was prunkt und prangt denn da | 
mitten in der eisigen Öde? Noch dazu 
_ Im Garten meines Erbnefien? 





. Das muss ich mir aus der Nä 
ansehen! I— 





schuhen ausgerechnet durch meine 
en latschen, du 
Grobian? 








Erstens sind das meine Lupinen, da ich | | Redkein Blech! Krieg ic 
dir Haus und Hof zur Miete überlassen _ nünftige Antwort? 


habe... die du selten genug bezahlst! | 
Und zweitens: Raus mit der Sprache, 
| Neffe! Was geht | 


n n Er , 
_hier vor? [ Nichts Besonderes! Ich 
% hab halt einen grünen 
' Daumen, Onkel Dago- | 


Sag mal, musst du mit deinen Schnee- 











Aber von uns, Önkel Dagobert! Wir 
haben lediglich diese Flasche geöffnet 
| und schon haben wir unser grünes 

ı Wunder erlebt! 


| Die haben wir am 

Strand gefunden! 

| 7 Pech! Für meinen 
Garten reicht's 


Sparen, du Nichtsnutz, hat noch nieman- 


| dem ESCHE Das lass dir gesagt 


’ Onkel Donald schon! 
Jedes Mal, wenn er... 


„sich die Miete 
gespart hat! Hahal 


Die können auch nie \ 
den Schnabel halten! 7 


Was? 
Wo habt ihr 
die her? 


Du hast doch eh nur Kakteen, 
weil du dir da das Gießen 
sparen kannst! 


Dass sich ausgerechnet dieser Tauge- | 


| nichts unverdient am Frühling erfreu- 


en kann, finde ich ungerecht! 








och im selben Moment... 
Oha, was sehe ich da? Das ist doch 


eine dieser Flaschen, in denen der 
Frühling schlummert! 


Zn / 7 | 














Ich hab da eine Menge guter Gründe! 
Nämlich eine ganze Wagenladung voll 
mit frischem Frühling 


f Ach, wirklich? 
Und was soll 
das heißen? 


In dem Fall wird marı eben 
auf den Frühling verzichten 
müssen! 


za zul ai, 





Das weißt du schon, alter Knicker? Na, um- 
so besser, dann weißt du ja auch, wieso ich 
hier bin! 


Gundel Gaukeley! | 
| Wie kommst du darauf, dass 
__ ich dir meinen Glückszehner 


schenken könnte? 


Ganz einfach! Wenn du willst, \ 
dass es endlich Frühling wird, musst 


Das ist doch absurd! 
Ich denk ja nicht 


Nee, den Frühling kannst ' 


du vergessen! 77 Dakann 
A man nichts 

7 machen, sagt 

x \__ mein Paps! 





Der 
letzte 
Tropfen! 


Für mich ist's mehr als genug! Ich hab 
keine Lust, in einem Urwald zu hau- 
sen! Weg mit dem Unkraut, 


| aber dallil 


Ni 
1 
| U 


Lien ® Br 
R r ’ 
1 ‚ 
" 
' FR 
1 1 
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Die sehen fast aus, 
als würden sie mit mir 
schimpfen! 


Es war nicht mal 
genug für... 


Brüder, ich weiß, wen wir mit dem 
Grünzeug beglücken... Onkel 
— Dagobert! — 





| Und bald ( Der freut sich garantiert, wenn “\Y Auch wenn er das natür- 
_ er auch mal was geschenkt ‚A lich nicht zugeben wird! 2 


bekommt! 
















So kommt mir 
wenigstens 

einkleines < 
bisschen Frühling 


Wisst ihr, was, Kinder? Ich gebe 
jedem von euch einen Taler für sein 
Kästchen Grünes! | 








| Wenig später... 


Fantastisch! 





Fig 
Immerhin ein 
Hauch von 
Frühling! 







a | 


u gr 






Seufz! Wie es in ir ® N | Habe ich wirklich das Recht, der Welt 
> ringt um die richtige den Frühling zu verweigern, aus 
Entscheidung! Ich mag gar eitlem Eigennutz? 
nicht hinhören! 






Schon gut, schon gut! - ) | | Gundel? Es soll sein! Dein Frühling 
Ich gebe mich gegen meinen Glückszehner! 
geschlagen! 













endlich! 
-* Ich schaffe 

die Flaschen 
per Schiff nach 
- Entenhausen! Wir 
treffen uns am 
Hafen! 












Seufz! Uns bleiben nur noch 
| wenige Stunden, um Abschied zu 
nehmen, mein Ein und 






—#_ Morgen 

* bei Sonnen- 
“ aufgang! Nur 
du, ich und dein | 
Zehner! 










Hallo, Onkel Wir bringen dir ein bisschen was Grünes... /M Das ist aber lieb, 
„ Daägobert! 1 [7 Hr 
I ..für deinen Dachgarten! 


nn 
———— 


Er kostet mich meinen Glücks- 
in Flaschen! Der _zehner! Schluchz! Jr 


kommt mich teuer Pr 
zu stehen! 


f Das ist ein bisschen 
Frühling aus der 
Flasche! j 


„Und so lässt mir die 
abgekartetes Spiel, Hexe keine Wahl! Zum 
hinter dem natürlich W Wohle aller werde ich das 

steckt!Es | Wertvollste hingeben müssen, 
| was ich besitze! Ach, Kinder, 
es bricht mir 
gi oz Ein großes 
Opfer, ja! Aber die 
Menschen werden es | 
 dirdanken! _ 
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Danach wird nichts mehr 
— sein, wie es war! Das ist 
Das ist der schwerste Gang meines | das Ende! Schluck! 
| Lebens, wie ich ohne Übertreibung | | - 
ı sagen kann! 


Alles, was mir noch bleibt, ist langsam dessen... 17 Wacht auf! Schnell! 
zu fahren, um den schrecklichen _ —\ Wacht auf! 
Moment so lange wie möglich 
hinauszuzögern! 


Aber das bedeutet ja, dass Onkel 
geschmökert! Und da steht, Dagobert seinen Glückszehner ganz 
dass sich der Frühling nicht auf | | „Umsonst opfert! 


[{ Dauer einsperren lässt! Er wird | Die Flaschen können jeden Moment von 


brechen! 





Beeilung! Tretet in die Pedale, dass | 


es nur so raucht, Brüder! 


Seht! Da vorne ist Onkel 
Dagoberts Lieferwagen! 


Anhalten! Warte! Du R 
machst einen Riesenfehler! 


Ä Keuch! Er 
hört uns nicht auf die 
Ä Entfernung! 


Mensch! Kann 
ich radeln! 


Das raucht nicht, das 
rutscht bloß! 


Ich glaub, es ist nötig, 

dass ıch den Kindern 

hilfreich in die Pedal 
greife! Hihil! 


F-für mich fühlt sich's so 
an, als ob ich geradelt 
- ‚würde! 





Kann das Leben einem 
alten Mann noch härter 
mitspielen? 


Hast du den Frühling Hab ich, 
mitgebracht, Hexenweib, [| Bertelchen, 
hinterhältiges? 7 alter Knauser! | 
| Gleich kisten- = & 


weise! 


Du darfst ihr 
* den Zehner nicht J 
geben! 
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| Der Frühling lässt sich nämlich nicht auf Dauer 
verhindern, sagt unser Schlaues Buch! 


Das glaub ich euch ni... ieks! 





| Die Flaschen kän- 
nen jeden Moment 
in die Luft fliegen! 





Verflixt! Die Bälger hatten 
Recht! Der Frühling lässt sich 
nicht gefangen halten! ; ef?) 





Jaaahuhuuul \ 
Fantastisch, 
\ dieser Spezial- 
E vernebler! / 











„VON ale m 
lautstarken Besuchen 
[aus der Stadt absieht! 


Was haben wir 
sonst noch? _ 










tet sein, bevor sie 
— heute Nacht zum 
Einsatz kommt! 

| 4 





146 


f Hallo, Kollegen! Fliegen 


Und jetzt 
das nächste 






Prima! Perfekte | | Fantastisch! Auf Herrn 
Punktwasserung! Düsentrieb ist einfach 
Verlass! 





nl 


| De Be m SE 7% 
P.ö> en Bi Ei? Bestens! Hier | Bis auf ein paar Pferde! YPERP! 
De draußen kann ich mich | | Aber die denken sich 4 
Be gefahrlos in Donald nichts dabei, trotz +f 
2 zurückverwandeln! Weit | ihrer großen Köpfe! pp 
> und breit keine lästigen en ssmars il 
Zeugen! 
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Ach, sieh mal an! Da unten ww ||| | Hab gar nicht Geriik dass 
ist ja Omas Hof! el >> ich so weit 
— m N < gefahren 


»[| Na, wenn ich schon 
>, hier bin, sage ich Oma 
wenigstens kurz 
quten 


Wär schön, USERS ET wie? Was? 
wenn Oma I in’ ARZT >| Wer redet von 
gerade ene EP FA ZN er Apfeltorte? 
ihrer köstlichen 2" T 43E | x 
Apfeltorten | in 
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‚Schwer in Form, 


[ Du wirst dich wundern, | [>CA\ 
wie ich sehe! 


Franz... für mich auch! | 


en 
Ro? 








IDonald? So eine | 
Überraschung! 








Nicht mehr ganz 
so Schwer! Ich hab 
— etwas abge- 

nommen! Die 





Worüber sorgst du dich er | BT Zon Basiina 
denn? I ji u jemand den 
Hier gesche- | j 
hen in letzter Zeit ganz} 7 Pilaumenbaum_ 
seltsame | ’ 


LITER 


a1 1ER 


Schade um den Baum! Er hat 
| [immer die leckersten Pflaumen 


| Herrje! Was 
ist denn das? 
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Keine Ahnung! Aber solche Zeichen 
waren heute Morgen an allen 
Türen und 7 


Bio) Das hat Frau Großmutter auch Da hat einer den 

a gesagt! Vor allem / Heuhaufen 
nach dem, was unter Wasser 
vorgestern Nacht 


Eine echte Gemeinheit! | | Jemand, der uns 
Das Heu können wir jetzt % einschüchtern will! , 
natürlich wegwerfen! _ 
* Aber wer zum ‘ 
Kuckuck kommt denn 


\ aufso was”? Und 
h warum? 
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DIT ITITTTeT 
h nn En Ten m 


Darum wären Sie dar 
Letzte, an den ich mei- „ 
nen geliebten Hof ver- £ 


kaufen würde! 


fen, Frau Duck! Ein 
Mann wie ich hat 
wenig Zeit! 


I 1 
e z [ 
TM 


E  — 


IT] | 
Ki 
BA 


m] | 


EEE 


= — 
2 J 


Und noch weniger 

Skrupell Da bin ich 

mir sicher, Herr 
Misdruffl | 


Fi 1 
RI GC 
aM 


Sa /L 
en tr . 
-r ee, 


PP 
5 
1 
1 
RER 
=, 


Gefühlsduseleien, | | Und Gefühle werfen 


gute Frau! | Pr kei winng u | 
| bp Zu 





151 


| Apropos gewinnen... Berta macht 
ı___ sicher den ersten Preis bei 
der großen Viehschau in 
ı vier Wochen! 


Mit meinen 100000 könnten 
Sie in Rente — 
gehen! 


Die mag Ihre miserablen 
Manieren so wenig 
| wie ich! 
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Die zehntausend Taler reichen mir, 
um mit dem Hof über die Runden _, 


= 


Sagen Sie, haben Sie was an den 
Ohren? Frau Duck verkauft nicht _ 
an Sie! Fi 





f Kühlen Sie lieber Ihr \ 
'\ Mütchen, junger Mann, 
AN und mischen Sie si 
I ® nicht ein! __% 


V: Sie gehen jetzt 
besser, bevor ich 


Gebrauch 
= 





Er kauft billig Höfe auf, die nach der 
Missernte vom letzten Jahr vor der 
Pleite stehen! | 





[/ Wer war denn die- ‘W Ein halbseidener 
ser Widerling? Halunkel 








s un / 
| / Aber ich bin zuvwersicht- 
lich, dass ich auch diese | 
/ Krise heil Überstehe, | 


Donald! Nicht zuletzt 
mit Bertas Hilfe! 


Stehst du auch „ leh kann es 
vor der Pleite”? { nicht leugnen! 
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ä all Sie ist die Komm rein! Ich | 
Se ÖL beste Milchkuh, die ich /— [Hab gerade eine 
Melken! jemals hatte! u Torte gebacken! 


= rer Bir: \“ Tr "| l 
ce HEHE MP | Kann ich noch | HU | Nimm nur! Du < 


= + HH E_ #| = . i hast es verdient! 
En 1 s ua. ) ein Stück — eg 
Eli, F | _E Wa du mir vorhin } 


Seite gestanden | 


Tea H H: = > un so tapfer zur 
ge IN FE = h Eu El | y | \ | 


Ein Helfer in der Not = Mach dich nur lustig 
erfreut das Herz einer | | - 4 über mich, Omal Ich weiß 
f\ Dame, auch wenn sie den| ale ja, dass du's nett 

Helden aus der Wiehträn- et Mur 
ke fischen muss! 


387 
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Jatzt, wo's schon 


ich ein paar Tage 

4 hier bleiben! Nach 
IF dem, was Franz mir 

erzählt hat, bist du \ 
nämlich zur Zeit nicht 

sicher auf ' 

dem Hof! „il 


Und ein Beschützer mehr 
kann da nicht schaden! 


I ps 
Ss If An, Carola! Wie? 
| Aber natürlich kom- 
| (7 u me ich! 





dunkel wird, Frau u | 
Großmutter? PP 








Nachbarn müs- \1 

sen sich helfen, ® 
Franz! Auch 4# 

mitten in der E 
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Eines von Carolas Kälb- 

chen ist krank! Da sind | 
meine Hausmittel 

gefragt! 2 


sicher spät, 
% bis Sie wieder 
hier sind, 


' Ihr beiden hütet den 
Hof! Und behaltet mir JM 


Na, das kenne ich! Als kürzlich 
ein Bericht über Holzfäller lief, hat 
| Franz derart Ä 
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Dann wird's 





ich denke, ich 


bleibe besser 






Wir wechseln uns ab! 
Wenn einer schläft, hält 
ı sich der andere vor der 
Glotze wach! 
“ - 


..dass die Sägen im 


‚Fernseher nicht mehr zu hören 


waren! 


übe 













En = 
\ 


'Hahaha! 


Aber heute | 
‚[ Abend läuft ein | 


spannender 


Western! X 








Dabei schläft 
man bestimmt 


Wenig 
später... Es folgt nun der Western „Über 

- u r den Rio Pecos" mit 

? Rocco Rauleder in 


‚ der Hauptrolle! 









nicht ein! 












Doch nach einem üppigen Abendessen 
und etlichen Humpen Holunderbeersaft 
hat es auch der = 
wildeste Western F Essenist \ 
fertig! Kommt 

und holf’s 

200, WER; 
en A 
NER 
AAN 









OS 

Na ja, voller Bauch macht faul, 
wenn man's nicht schon von Natur 
aus ist! 
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| Aah, Mittern ? 
Herrje! Ich war 
| wohl eingenickt! 


Hoffentlich hat der 
| ıke nicht Ä 


Halu 
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wer in dem Fall 
zuständig ist! 


Kurz danach... n ZA, 
n 7 / | ! E! 2 


7 Dieser Misdruff W 

i wird Berta wohl 67 De 
7 kaum in seiner Protz-; - - 

> villaversteckt Wr 

halten! Trotzdem IR 


hl ist ein kleiner 
lift Besuch fällig! 


a, VW __ .. | 
Und ich weiß genau, VIE SIUEEHA N Ein alter Freund 


von mir! 


eine Stachelmauer #% 


schreckt vielleicht 


einen gewöhnlichen 


Strauchdieb ab... 


MID 
N 
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Dereste & 
Schritt wäre 


nd breit? 


ber D.A.I.S.S. 4.' 
es gibt eine elek- spürt das Ding auf 4 
tronische Alarm- | $ und ich lege es lahm! 
' | Keine Sache! - 
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[prei Alarmanlagen und 
glliche Sicherheitsschlösser 


In 


für einen Geldsack 
nicht mehr 


Bu 


1 


re 


- . E F a “ 
Wie zum Beispiel 
\ dieses monströsse 
jr Modell dort! 


Hm... in der 
\ Gegend um Omas 


Hof herum soll offen- | 
bar ein Edelgolfplatz ff 


entstehen! 


ws 
#Moflo) 


Der hat 
garantiert 
einiges Zu 

IA verbergen! 


se] 


N 


a 


RLeh\et 


die Misdruff. 
noch nicht 
einkassiert 
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Zn 

Genau an dieser Stelle steht | # Ich wüsste gern ein weni, 

Omas Haus! Das will er wohl Tr „ mehr über das 

abreißen, um dieses hässliche | 4 Projekt! 
Hotel hinzuklotzen! F =. 


IK 


f Wollen doch mal sehen, 
was der verhinderte Bau- j 
herr so hinter Schloss__- 


\Wieso interessiert 
sich der Mann für 
Schädlinge, die — 
ganze Ernten JE 
vernichten d 
können? 
Omi 
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gar Ver Sunyr 
ne N | NS. 
Pr— a A} YA 


Y 
| 
58 


Antwort! 


Ä Dasselbe we W 
immer! Dem Recht zu® 
seinem Recht verhel- 

_ fen und der... 


2. Gut sol 
schwadronier du 
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' Keine Aufregung! 
Das ist nur ein 


Wahrheitsstrahl| 


| Der tut nicht 










N Umpf! 
„setzt sogar den| Stähn! Er. | 
Angreifer außer [= FARB 
| Gefecht! ar | 
I ARTE 

> i 


Toll! Mein elasti- 
sches Heldenge- 
wand wehrt nicht nur 

' gemeine 
Angriffe ab, 
\ sondern... 4 


Und nun, mein Bester, 


u werde ich Ihnen 


heimleuch- 





| | Der bringt Sie dazu, die- } 


ses Geständnis zu 
unterschreiben! 





Sie haben auf den x — _ Dadurch haben Sie viele Bauern in 
umliegenden Feldern N um ' | _ den Ruin getrieben und gezwun- 
einen Fruchtschäd- ERS € „ gen, ihre Höfe zu einem Spott- 
ling ausgesetzt, t Em preis zu verkaufen..an 
um die Ernte zu / Ä au MR, Sie, Misdruff! 
vernichten! J N ' F | 


u se er, 
ae 
“ En | 
‚- Blue: 
zer 


U U 5 


Bor 

F Leugnen ist zwec ee a 

| los! Unterschreiben = a  —e Da klappern die 
' Sie hier! x a Beißerchen, was? 


: Natürlich werden Sie jedem 
anihre Besitzer WIE der Geprellten ein wenig unter 
zurückgeben, lass 7 \ die Arme greifen! Sagen wir, A, 
„ ich Sie laufen! 2  zwanzigiausend Taler „ 
| u | 1 pro Hof? 
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Sehen Sie es als \ Seufz! Na Eine Frage noch, solange ‚N 
kleines Bußgel schön! Sie unter der Wirkung des | 
_Wahrheitsstrahls stehen... 


Wo haben Sie Frau N 
Ducks Milchkuh Berta /| Su: 
versteckt? | ’ 
Aber es ist 
7 wahr! 


Warum” Ich hab's 
gern hell! 
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„Waren eine Lüge! Oder 0 
besser gesagt, eine List, die 
es dem Helden erspart, mil 


seinen Superkräften zu protzen! | 


Gehaben Sie sich wohl! 


Als Donald fährt man zurück | 
zu Omas Hof... 


immer keinen Dunst, 
wo Berta abgeblieben 
ist! ——eZ A 


1 
l 
| 
a —— 
[€ = z 
1 
u 
u 
u 
4 


Oma wird mir nie ver- 
zeihen, dass ich nicht 


besser aufgepasst habe! 


f n— 


Me 
ur 
[1 

1 

® 

a 


—— :\ypi 
=> u ii — EN 


RT 1T77 77 


N 


Sn, 


SSHRE 


SEN 


„li 


In 


\ 
| 


uch das noch! \ 


il 


. Franz ist aufge- 





wacht! 
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- Ups! Sehr “ He, Koch, 
wach sieht | | wo bleibt 
der nicht das Essen? F 
Die Cowboys I % 
haben Kohl- \* % 


rg Dauert noch? Dann. 


7 [7 hau ich mich lieber 
I wieder in die Hän- £) 








„Film über Holzfäller! Und 
Tags darauf war der Pflaumen- 
baum gefällt! 


Franz als Schlafwandler? 
Das erklärt einiges! Da 
war doch dieser... Pr 
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Gestern gab's dann einen Abenteuer- 
schinken in der Glotze! ‚Der rote 
> Rächer" hieß er, glaube ich! 


ALMTIT IM 
5 ul JINlIS 
yl | u 
Und ich erinnere LI LT N 
mich genau an den | IN 
| Katastrophenfilm, in 
dem es um Feuerwehrleute 
ging! Das passt zudem AN Tın 
gewässerten Heu wie die AUHUURTRITE Darin hat der 
bekannte Faust aufs Auge! ll PRUNmm Held auch immer 
Nr | | errrret) Ih) Ns, | | solche Zeichen 
RN Y I LU y L OERE an die Wand 
a ;, je! | 


HAHN / gepinselt! 
u a | 


Bi | Na klar! Jetzt weiß ich, wo Berta 
„ Und heute lief | steckt! 
„Uber den Rio Pecos"! Es ' | - | 

Da ging's um einen 
| riesigen Viehtrieb 
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Bald danach, über Ä ne 5 
dem Bürzelbach... Da ist sie ja! Ich hätte 
| von Anfang an nur den 
Spuren vor dem 
Stall zu folgen 
brauchen! 


Aber ich war so a A 1 7 ehen wir, Berta! u 
Misdruff als Schuldigen A | | Damit du wieder in 
fixiert, dass ich darauf WS | »* deinem Stall bist, 


RER De wenn Oma nach 
gar nicht gekommen Hause kommt 


Und nicht lange j 
danach... 
Ä iu 


* heute Morgen hat Carola einen 
Umschlag mit 20000 Talern ee 
\, vor ihrer Tür gefunden! 
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Na, und ihr beiden? Schöne Wächter seid | / Weißt du, wenn die N 
ihr mir! Wie ich heimkomme, schläft Franz | ' ganze Nacht rein 
or dem Fernseher... (a. | gar nichts passiert, 
| 4 —H fr | wird man halt 


Nun musst du dir we- 
a gen Misdruff ja keine Sor 


A| Höchste Zeit 
’ für mich! 
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Ich rate dir, Franz zum Abendessen 
auf halbe Ration zu setzen, dann _4 
_ passiert garantiert nichts mehr! 


Aber bevor du den guten 
alten Franz 
| quälst... 


4 „solltest du | 
vielleicht lieber 
die Glotze 
N) wegschließen! |} 
EN Hahaha! P. 
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Hat doch bestens 
geklappt! Jetzt schnell 
zum Wagen! 





[Da war heute reich- \ /Nur komisch, dass. 1 - / IE Und verfol t werden 
| lich Zaster im /f keiner Widerstand Dis Arte wir auch nicht! So was! 
| Tresor, was? A geleistet hat! 7 


eben klar Bienen 
dass sie's lieber las- 
sen ), sollen! 









/ Wirklich dumm, dass auf der 

' Rückseite der Scheine steht: 
„Viel Spaß bei lustigen Gesell- 

| schaftsspielen wünscht 


Nun hör 
mern! Wir haben einen 
Sack voll Geld! Was willst 
_ du mehr”? 


N 


A 





Rudy Salvagnini (Story), Stefano Turconi (Zeichnungen) 
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sehr schön! 
Der Kühlschrank ist 
ausnahmsweise 
bestens gefüllt! 
Da werden... 


..sich die Jungs 
frauen! Nach dem Fußball 
sind sie immer ordent- 

lich hungrig! 
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Kopf nicht so hängen zu 
' lassen! 


u 


Wir haben etwas viel Wichtigeres 


verloren als nur ein Spiel! 


| je 
a f De 
En ir, um 
IE#3 ’ En] 
ki: | ne 
Be RNT] Fi 
r\ Ei mn] " N) were \ 
DE Be RE 


„Als ich in eurem Alter war, hab 
ich dort selbst ein Tor nach dem | 
anderen geschossen!" 


Mr — A VER [4 


AA 
| 
ee 


| N Ze y STAR EN 


Du kennst doch den Platz, auf de 
wir immer spielen, oder? 


j n 


N; ul 


“u 


fi 


DE 


= | 
= 
= 
[7 


PT 
22 


Ar 
® 
Yo, 
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Damals war ich nebenbei 


bemerkt eines der größten ji 
Talente auf dem Platz! di 
M ee 1 
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= 7 N 


ER wir A 
‚1 A 


Ei [2 
n DE 
Kar 
BD 
LE 
ei 


en 
2 


hi 
ei Mi . “. 


a; en 
ie 
a 
al ee 
u re 
nn 


He 
r # 
Kar ee 
Me 


Pi 
e 
y 
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„Fußball, Basketball, an jede 
Sportart wurde gedacht! Aber 
leider ist bis heute nichts aus 

diesen Plänen geworden!" 


= 
wi) uhe A - 
A ! -_—. 
- =] Bi 41 





„...dort spielen wollten, hat's uns 
| fast umgehauen! Wir standen da 
wie die Salzsäulen!" 


Das wird es wohl auch nicht mehr, | 





Onkel Dagobert! Den 
interessiert kein Sportzentrum, den, 
interessiert nur, was er _ 


Und weißt du, 
i wer der Bauherr 





ER III 
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(K Hmpf! Immer das. y == 


\ — Gleiche! nm 


/ Ganz einfach! Es wird Zeit, dass sich Das haben sie doch 

die Bürger zusammenschließen und längst und es ist nie 
verlangen, dass das Sportzentrum A FH was passiert! 
‚endlich gebaut wird! = 


el 
ul JE 


Trotzdem lasse ich es nicht zu, 7 Einen kleinen Plausch mit 

dass Önkel Dagobert euch mit Far dem Bürgermeister 

seinen Geschäften are halten! rn 
schadet! + | — — —) 
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..aber hier geht es vor allem um 
die Finanzen unserer 
A Stadt! 






„1 lch verstehe Ihr \ 
Ansinnen durch- 





U 


Nicht ] 








IR 
Deal 


et 





Und weil mein Onkel gut bezahlt, N 
bekommt er auch das Grundstück! #4 


Aber Geld ist nicht alles, Herr 
| Bürgermeister! Denken Sie doch 
5 an die Menschen hier! 
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das Geld wichtiger? Ein 
„ schöner Bürgermeis- 
ter sind Sie! 
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Das waren noch 
ı Zeiten! 


i | Erinnerungen an diesen (r er zz 
 - -— | | Pr - 1, f } 
IE 2 | a GT | 
ui | “ 7 ' : h m 






Auch ich habe ausgesprochen freudvolle —_ 






„Aber ja! Sie sind... du bist doch ' 
der Balduin, der damals immer 
mit uns Fußball gespielt hat!" 


EHSFFE yi E 
o dass IR Ken] (ei 
SE & MEER: 
SS RT 
# ENT 


FR URN) 





Aber anscheinend ist T Warte, Donald, du hast 
das alles längst Zn en | Recht! Da muss etwas 
vergessen! ı 5 


im ILJ 
VE 


d 


| N) ME SE — 


= Es darf nicht sein, dass unsere Erinne 
rungen zerstört werden! Wir gehen jetzt zu 
=> deinem Onkel und reden mit ihm! 


{ Hören Sie, Herr Duck, Ihr „wir sollten überlegen, ob Sie Ihr T Ai 
\ Projekt hat durchaus Einkaufszentrum nicht besser wo- / 
seinen Reiz, aber... ) anders bauen und den Platz der_7° 
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R 


| Unsere Mitbürger, vor allem di 5 Ich hei} 
i \ Ich verstehe! | 
jungen, haben ein Recht auf | Ä 
körperliche Ertüchtigung... | 1 7 r 
a ! | | I N I} s ae N on ” f ha . h . : f | f3 i N KANN 
. Hi Ll I! l E F Fi Br ar r u ' ii : N 1 IN) 
# un 


ADIKAL e ' 
n- FF 
SE FHLDEN 


— . 1 
Mein Einkaufszentrum wird Geschäfte, 
Billardsäle, Kinos und vieles mehr zu 
bieten haben! | 


Warum also nicht auch eine 
Sporthalle? Hier wäre zum Sie dazu? 
Beispiel noch mn 
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Ich bitte dich, Balduin! Da ist j | Mader > sich ein normaler 
sogar ein Schuhkarton ntennalsener In 50 einem 


Ein fchtiges Sportzentrum —a a IN u 
| muss großzügig angelegt 7 Alben 


sein, genügend Platz 
bieten und 


Was verstehst du denn | 
von Sport, du Faulpelz? 
Du liegst doch ständig nur I 
in deiner Hängematte! _ 
Also halt dich gefälligst 
zurück! 
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In. gt 
7 


Wie viele Entenhausener treibe | So? Pass auf, men N Und, äh... was 
ich regelmäßig Sport, wenn Lieber, ich hab da L für eine? 
| TE eine prima L_ I 
| Ir 


Wenn du wirklich so fit bist, wie 
/ du tust, dann beweise es mir in einem 
Wettstreit! Du und deine anderen 
Amateursportler! 


Wenn ihr gewinnt, verzichte ) 
ich auf den Bau meines 
Einkaufszentrums! 
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| Dann bis nächste Woche | | ©  Pah, du wirst dich 
% auf dem Bauplatz! Und schön nun noch wundern! 


trainieren, hehe! 


Nur Mut, Balduin! Wir NS IE? Du bist dir ja ziem- Na klar, warum 
werden ihm schon zeigen, WE  lichsichar! 7 _“ auch nicht? 


n 


% 


_ was in uns steckt! In | 
N bunt it 
| Po 


ZA \n 
1yN 


L, 
me 


_ Weil Onkel Dagobert sich norma- \ Der alte Fuchs führt ‘WW „Meint ihr? 
lerweise nie auf so einen Wettkampf garantiert irgendwas Hm... viel- 


einlassen würde! Da stimmt im Schilde! leicht! 


Pe SEHE 
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schleunigst anfangen 
| | alle zu informieren! 


' Und deshalb sollten wir 


e_ 
er 
EL 
D 6 
En 
on 
co 

un} 
Pe 
un 
zu I = 
2 m 
0 
BE 
5 v 
SE 
E ,; 


Trotzdem, wir müssen nur ge-\ 


u 


h 


EN ( Oder isteuch das ) | 
u. 


Gesagt, getan... 


&5 


Was gibt 


Schönerss als 
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Schließlich, am ei 
nächsten Sonntag... , 


7 Hallo! Nun, 
ihr seid ja recht 
zahlreich erschie- 


Und wir sind alle wild N ‘ Also qut, fangen wir an! Hier 
entschlossen, gegen t \__ kommen übrigens meine 
deine Pläne = Ä Wettkämpfer! 
I _anzukämpfen! ut | 
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Was ist, warum sagst du | 
t nichts? 7 


Ja, die Entenhau- 
sener Olympia- 
mannschaft! 


- 3 N her r TC; 
# mM ‚3 . 
DEBEn. 


{ So schnell gebe ich nicht 
auf! Los, Freunde, denen 
zeigen wir's jetzt! 


Gegen die hast du mit deinen Amateuren 
jedenfalls keine Chance, _ 
das steht fest! 





NUuH- 
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Und so beginnt ein 
ungleicher Wettkampf... 


„zwischen Profis und Amateuren! | 


Jeder gibt natürlich sein Bestes... 


‚und es zeigt sich, dass 
die Amateure so schlecht 
gar nicht sind! 
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art wird ausgelassen] 

Doch während einige 
Amateure sehr beachtliche 

Fähigkeiten zeigen... 


7] Ob Tennis, Fußball oder | 
Hochsprung, keine Spon- 


Le 
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E 5 
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.haben andere so 


ihre Probleme! 


- Machen wir uns 
nichts vor, 
eutel 





Es sieht nicht qut für uns aus! Unsere * Kein Wunder! Das sind ja 
Gegner sind uns um etliche | auch alles Vollprofis! 
t Nasenlängen = Ä 

ii voraus! N 


* ‚Stimmt, aber das ist nicht \ EREETEN TE 
[| alles! Ich glaube, wir haben / , I Habt ihr nicht Seele wie 
Onkel Dagobert schwer freundlich er zu jedem 

n | von uns ist? 


unterschätzt! 


„Kaum macht einer unserer ; F {| Hier, das bringt Sie 
Leute schlapp..." | | wieder auf de _ 
—.- . m Eu: J F i e 
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* Diesen Aufbautrunk können Sie %__ 
übrigens in meinem geplanten 
Einkaufszentrum käuflich 
erwerben! 


Und kaum hat jemand 
Probleme mit seiner 
Ausrüstung... 


an Be nie I 
er 
ee 
nr ug 
| 
u Tl 
u 


- ale h ur de u - 
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I 
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| Ein neues Trikot 


Sportkleidung gibt es 
auch in meinem neuen 
Ladenzentrum! 






gefällig? Ihres ist ja total , 
verschwitzt! — 


Und immer, wenn 
jemand verletzt 
ist... 


Natürlich nur, wenn es 
“" auch gebaut wird! 













" „unterbricht er 
das Spiel und läuft 


PT a 
| | | Einen Augen- 
auf den Platz!" 


li blick, bitte! 





Pal 


194 


Wir sprühen das 
nur kurz ein, und 
schon ist... 


f Man muss eben auf jede 
\ Situation gut vorbereitet 


Er 
Versteht ihr? Er 


| missbraucht diese 


Veranstaltung... 


...der Schmerz wie \ 
weggeblasen! 


= 
N 


EL: 


r% I 
.„.um allen einzureden, 


wie toll sein Zentrum 
sein wird! 
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nd dann er 
gewinnt sein Olympia- %# 3 
{ team auch noch jeden % 
Wettkampf! Was können wir | 
' seinen Athlaten schon | 


Möchten Sie jetztihre |) rss |HHHN Gewiss, die Enten- 


\ | abschließende Bewertung \ | if hausener haben über- | 
a = a ULLEEIM 


NN Small | raschend viel Einsatz 
ar Sl W 
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Doch das Ergebnis dürfte wohl 
_ für sich sprechen! Nicht wahr, / 


So ungern ich's auch zugebe, aber Deshalb müssen wir jetzt auch zu 
mein Onkel hat Recht! Die Profis unserem Wort stehen und ihn sein , 
haben uns deutlich gezeigt, dass a REN bauen 

\ lassen! 


Das war's dann, Leute! In dieser Aber auf eines können wir trotzdem 
Stadt ist kein Platz für den stolz sein! Wir haben fair und 
_Amateurspot| 4 ehrlich gekämpft! 


Di en 
rl 
| 


| am ' 
j hi | 
4 SU, Ns 





— = " 
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Ja, ja, natürlich! Jedenfalls steht \ Wir sehen uns dann in 
dem Bau meines großen Einkaufs- | | Ihrem Büro, um den Bau- 
zentrums jetzt nichts mehr 7” | |beginn endgültig fest- ‚— 
im Wege! Bis morgen, zulegen! pr 
Herr Bleibtreu! 7 | "les 


9° 


N 


K_. 7. % 


| Ä Alın Jin 


lle on. Er | 
2 „m im As. Weg! Sie werden 
= SM N | _ _ nämlich nicht bauen! 


Vz PR. 
All 
hi Ä 


Ich sagte, Sie 
kuc _ bauen nicht! _ 
I an Fe a u j 
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| is 


Undobichdas Y_ Was soll das? Wir 
kann! waren uns doch schon * | 
= einig! Und denken Sie an 
| | | das Geld! _, L 


ar I) ; N) 


Br £ NS) - 


Und er hat Recht! Die 
Menschen in unserer Stadt 


f Die Stadt selbst wird hier ein 
Gebäude errichten, in dem sowohl 
Amateure als auch Profis 

trainieren könnenLr- — 


Nur, zuerst denke ich an 
das, was Donald vorhin 
gesagt hat| 


Deshalb soll Entenhausen \ 


sein Sportzentrum 
bekommen! 
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Ve | wenn wir 


Unser Bürgermeister hat Recht! ss |... 
Warum tun wir uns nicht ln 
r einfach zusammen? JB 


Und so was nennt sich 
Profisportler! 


| Hipp, hipp, I, 
h hurral a. 
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Sieh doch 
nur, wie sich 
die Menschen 

freuen! 


Kompliment, “ 
Balduin! Das hast 


„ du toll gemacht! 


Nicht doch, 
Leute! Hihil! 


/ Na ja, irgendwie ist ' 
mir d 


as schon fast 
peinlich! 





Bravo, Neffel Du hast \ her mit der Ruhe! Wi rn 
deinen Willen also dach | um falr gekämpft und dl hast \ >portlich? 
"_durchgesetzt! „| | verloren! Nimm's sportlich, S 

sag ich da nurl, 


Ich bin gespannt, wie sport- W Lauf, Onkel Donald! 
= | lich du es nimmst, wenn ich & Zeig ihm, was 
ae dich gleich in die Finger i ; 
kriege! 


ku 
f obwohl ich jetzt wirk- 
lich lieber in meiner 
Hängematte liegen 


a 
All 


m 
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Der galaktische 
\ Postbote bringt ein 
Paket für... 


Supergoof! 
Huhu, Super- 





Chr... hm? Oh, ich 
war wohl ein wenig ein- 
genickt! Was | 
RX gibt's? öl 
= m aN; 






a | e 
kr u 1 I 1 
ri eh 1, 
| 775 el IT 
.- u u - . 
A —/ 
A & al [ E E —— BE 


Augusto Macchetto (Story), Alessandro Perina (Zeichnungen) 
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Ein Paket ausder | ( | ( Hier und hier und hier ) _ 
achten Dimension! f° MT und hier! Po. 
Sicher Fanpost, f 7 —— ||, nn 


Undher \ - a ame > — —_—! So was! In unserer 
und hier und 8° Re #7 _ X Dimension reicht eine) 





| Tja, acht Dimensionen, acht Unter- Du bist im ganzen Universum berühmt, 
| schriften! Und ein Autogramm, seit du die Diebe aus der sechsten 
bitte! 5 Dimension ee 
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? Ein Osterei? Aber es \fj{ 
ist doch gar nicht r 
Ostern! 


— Naund?Esist 
ja auch nicht Nacht 


= | (® So, ) wi) | und du läufst im Schlaf- 
Nase mem’ - MM anzug herum! Hihi! / 


Der liebt doch Überraschungen! Hmm.. 
| wieso spreche ich eigentlich laut, 
wenn's sowieso keiner hört? : 














Ww-Eil Was | 
soll das heißen? \ 
Na, ich werd's er- 
# tahren! Am besten, 
ich klopf das Ding 
zusammen 
mit Alfons 
auf! 









Also noch mal...A,B,C, 
Leertaste... verflixt! Das 
kann ja Stunden „A 
dauern! 


= 
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F2... und dann... Komma, Leertaste, | Bf 
Leertaste, Leertaste... . 


Du führst ja RD — da 
/ auch Selbstgespräche, ee — f 
> Neffe? Das liegt bei uns —=—Tt- Ban 


EINES 


Er redet mit einem Eil Was sagst , 


Fi 7 
_du als Ei dazu? Scharz- 


keksl „Osterei" nennen wir 
Y Computergenies eine 
versteckte Dateil 


£ Pah, wie um- 
ständlich! Ein 
echtes Ei muss 
man nur zer- 
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\ Bei meiner Superkraft genügt ein 
Br; Stups mit dem Finger und... | 


zur zerbrechlichen 
Sorte, was? Aber 
ich kann auch 
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Und nichts 


| passiert? Das 
hätte ich jetzt 


aber nicht 
erwartet! 


Bitte, Onkel Goofy! EIN 
Ich muss mich kon- 
zentrieren! 


ea f 
III 


Schau nur, na 
Alfons! Es ist bis A Und sammle die Über- 
zum Wald oben raschung auf! Aber 


am Glatzenkogel 








Ja, Chef! Wenn ich's doch sage! 
Ein UFO in Eiform! Was? wr 











np Das Ei ist ' 
t/ noch ganz”? Das ist 
allerdings eine 
Überraschung! 



















r* Hmm... das W 
könnte für „Weltreise” 













# Nun hat einer 


stehen! Vielleicht ist ja das Ei aufge- 
A ein Gutschein für einen \ sammelt! Eindeutig 
ein Außer- 


=» _ irdischerl 
— "N 


Das wär toll! Als Superheld 
macht man viel zu selten 


Er trägt einen roten Schlaf- 
anzug! Sie müssen die 
Luftwaffe verständigen, 
hef! 






Chefl Der 
Außerirdische 
„ haut ab! 


lösen ab morgen 
Kollege Knallbichler ab! 
Der Mann ist eindeutig 
urlaubsreif! 
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Ganz schön hartnäckig für ein Ei! | za 7° Und zwar in der 
Aber dich krieg ich noch klein! > Weg fünften Dimension! 
; | £ a Ah, da ist ja die 
Dimensions- 


Das nenne ich Glück! Genau 
„ am richtigen Ort ge- 
En landet! — 


NEN 


er 


. 
| 


Sie, was wird denn — | 
heute gespielt? / Du kannst fragen, »| Seltsames Spiel! Aber deshalb 
= D Kumpel! Da läuft | bin ich hier! 
4 rı arade das Pokalend- en | 
‚ spiel in Beiß-den- 
> Ball-bis-er-platzt 


| 
N x 
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B Wat weif ich? 





© Auf jeden Fall ift daf )% 
Teil tierif hart! 
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"Uff! Wieder nichts! So langsam 
gehen mir die Ideen aus! 











Weg mit dem Ge- 
rümpell 


ae ya He, gut 
HN \ gef 







Aber eine hab ich noch! Ich 
kenne da was in der zwölften 
Dimension, das die härtesten 
Zn Nüsse knackt! 


arten 
| z 


SIT 

Supergoof! 
„Krieg ich 
2in Autogramm”? 


Auch achtundneun- 
zig? Für die | 
Kollegen! 


- | 
N 


in 
er 
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Eices EEE Wer TE »7 O Mann! Wenn \ 
Spa eins I ı N s. — | / das mit dem Ruhm so | 
FETE Id | = weitergeht, verpulvere 
ich meine Superkräfte 
bald nur noch fürs / 
Autogramme 








= { Ah, bestens! Hier bin ich sicher an der) 
ne richtigen Adresse! x 








Entschuldigen Sie, ist | | Ich werfe ihm diese 
das hier zufällig die Statue aus Diamantit 
Warteschlange vor dem | | zum Fraß vor! Die ist 
Rompfonesischen von meiner Schwieger- 
Raufzahn? | muler | 
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A 7 Hoffentlich kriegt er \ ö 


| davon nicht genauso Pr 
| | .  Magendrücken wie 
\ ich! Hehe! 


Ä Ab mit 

Schaden! Haha! 
Würsche guten 
Appetit! 























Und zum Nachtisch ein 


\Y 
Spitze! Er hat das 
Eichen! Wohl bekomm's! 


Ding zermalmt! 
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4 Eine Katastrophe! Der Beuif- 
ıWohleher }4 | zahn hat einen Zahn 
\nicht... | 
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„Hmpfl Wissen Sie | Bastimmt zu viel Keine Panik! In diesem Da komm ich 
DET RL: WER Zahn- für unterbezahlte : | speziellen Fall tut's auch 1 al weg] 

| Superhelden! | \ der Gegenwert in Auto- /" 1 - 
——rT grammen! 


Et 


itzereil Da muss / 
was gesche- 


nspektor! Der weiß Meine Güte! Fragt 
| ic rl 
sein Köpfchen ein- sich bloß, wofür! 
I zusetzen! ra We: r Bo 


Sc ee 
, Hr u 8 
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Seufz! Ich krieg's 
nicht auf, 


Ich bin aber so Schau mit deinem | Pfuil Schließlich ist es eine Überraschung! 
neugierigl | Röntgenblick rein, Br ET re ge 
| dann weißt du, \ Dann such dir ei 
was es ist! \ f Safeknacker! 


„Prima Idee, Alfons! > re | = 
Für die Schurken | en ' lg Schaurige Gegend! \ 
indersechsten Wax ES 2 Hier wird sogar mir ein }} 
Dimension istso ein Ess N , wenig mulmig! 
stures Eisicheren 


Kinderspiel...“ 
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/ I Sieh mal an, der Je 
‘ Supertrottell 4 
















_ ( Ja! Um das hier auf- ) | 
—— zuklopfen!,r 

Nur, weil ich Hilfe 

Bi | brauche! 





„Du spinnst ganz schön, br 
was? Aber bitte, wir helfen 
dir... unter einer Bedingung!" | 
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[ Schlecht... für das Eil Der Bohrer besteht aus % 
zehnfach gehärtetem Diamantit- 
vanadium! 


Stimmt! Woher weißt F Aargh! Dieses brutale Ei WI 
du das? hat meinen schönen fR 
| . _Bohrer verbogen! 47 
| TAT 


Eine Ahnung! 
Und ich ahne 





IR | 
















Mit der Säge hab 
| ich schon Sachen ange- 
stellt... da schweigt des 
„ Sängers Höflichkeit! „7 


"Aberichkenne 
Mittel und 
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| 





A-aber... wer N Die Säge wahrscheinlich! 
hat daeben \Dann danke für die Mühe, 
ich probier's 

anderswol 


? Esgibt nichts, IR 
was dem Teil 
standhalten 

könnte! 















u 


“ Moment! Für die kaputte 07 ch binabereinaanz PM 
Säge und den Bohrer wird klein wenig Dleitel = 
\_ __ ‚geblecht! DR. -. S da 
. \ | 7 = “; - IL 


Du kannst mit Autogrammen bezah- | Ä rschriften E Herrje! Ich häng 
len! Bist schließlich eine echte Be- /) an Fesskge en /\ den Heldenhut an 


rühmtheit!, den Nagel! | 
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sollte ich 


al Pause xr Eis mitgebracht! Das | 
| machen! E  muntert auf, wenn man 
m — „_ mies drauf ist! 
© R | | Ä 
ii 


sehr viel Ich krieg und krieg die däm- Be 
später... liche Datei nicht auf! Vielleicht_4| |, ‚see oe 
us = ar wa Le >= — j IF ex ra ein 













 Sinnlos! Das ist so unzerstörbar, 
dass es nicht kaputtgeht! | 








Vielleicht 
[| ist das ja auch der 
ı falsche Weg! | 


Was, wenn af " a "Ja! Ein Eid: brüt 
: Versuch's a! Ein El, das ausgebrütei | 
nicht draul- ER mal mit drauf- . wird, geht von selbst auf! | 
„I | 


& > er F 
setzen! 4 


Ich weiß nicht, ob 
ich mich zum 
Brüten eigne! 


Tust du *“ 
nicht! Also 
geh gefälligst 

runter! 
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7 Mich klopft man |} .„. Und was ist ein 
N nicht einfach W-Ei? 
auf! Ich bin ein 
W-Ei, kapiert? 





f Du... du } Hmpf! Nur mit begrite- 
redest? _/[ stutzigen Superhelden im 
trampelanzug! 





| Dein Wunsch ist dann die 
| Ich bin leer! Du musst dir was IN Überraschung!) | 
wünschen, damit ich mich , = 
öffnen kann! r 


“Ist doch keine Über- \ Stell dich nicht so an, 


raschung, wenn ich | 
N weiß, was drin ‚Onkel Supergoof! 


Er soll sich 
endlich was 
wünschen! 
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Na schön! Dann wünsche ich mir als 
Überraschung ein richtiges | 

berraschungsei aus | 

Schokolade! 






1 


| Fertig! Jetzt Fantastisch! | 
IN zufrieden? 1, 





7 Dannkann * 
ich ja gehen, } 
>_ oder? % 


Pr: Vielen Dank für | 


alles! Leb wohl, rein 
r Freund! 


„Freund“ sagt er? Na, ich möchte 
lieber nicht wissen, wie er mit 
\ seinen Feinden umspringt! u 
Schauder! „mn 
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7 wenn ich's aufmache, sehe ich die \\ 
Überraschung und dann... 


Eben! Wie läuft's mit Ich öffne Fenster um 
deinem Ei? Fenster, aber es führt 
| zu nichts Vernüniftigem! 





..|st es ja keine 
Überraschung mehr! 











Vielleicht hilft Zu zEIR 
dieses Fenster 
weiter”? 


=& 
7 


= 


DE 


Sicher doch! Ich 
war's nämlich, der dir 


Fehlt nur noch ein 
“— Fehler, dann ist — 
sie perfekt! 
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N, Ich erklär's dir morgen, wenn | 


du mich zu einer Pizza _ 
einlädst, okay? 


Ich... ächz... 
hicks... 


Dann bis morgen! Du 
hast mir übrigens nicht ge- 
sagt, dass du Bupernoo! 
* kennst! Find ich toll! 


Y 
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Neffe! Hätte ich dir 
gar nicht zuge- 
traut! 





Heddy und ich? Iss ein Stück 
Das hält mein Herz / Schokolade, das 
| nicht aus! ist gut für die Ner- 

— ven! Mampf! 








r—/ „ein Autogramm, 
' Onkel Supergoof! 
OÖ bitte! Ein Auto- 


sie doch ein 
| Fan von dir ist! 





Das wäre 
ein einmaliges 


Wie meinst du das, Alfons? 
Nun sag bloß nicht, du 
willst... 





u mussi 

mir helfen, Ein- 
druck bei ıhr zu 
schinden, Onkel 
Supergoofl 


















| 
1 
ı fr an 
Ya 
L LEE 
14 =" 
3 


Einmalig? Du 
ahnst ja nicht, wie 

sahr du dich da / 
täuschst... 
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>= \ = 


: | 77} Äh... es ist 
schon spät! Ich 











Im Milliardärsklub 
herrscht völliges 













Entsetzen — wie Wie gesagt, muss dringend SE 
immer, wenn es da wäre noch eine weg! Ich auch! tr 
ans Zahlen Rechnung zu begleichen, I „ ch stehe nämlich 


im Parkverbot! Ohl Und ich 


meine Herren! 
- in der zwei- 


Nor LI 






5 
er 


Rudy Salvagnini (Story), Alessandro Gottardo (Zeichnungen) 
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Aufbruch wird durch- 
aus bemerkt... 


...ist Herr Duck 
an der Reihe! 
Und der zahlt 


Weil ich auch 1 
niemals etwas | 
verzehre! Pi. 


Aber der allgemeine F 


Ich verstehe das nicht! NS 
„ Heimat wird immer abwechselnd Ai 
. rt fa 


bezahlt! 


Warum denn 
nicht, wenn ich | 
fragen darf? _ 


Bu | Dann bitte ich Es ist immer das- \ 

Ba (höflich um Ver- | selbe! Wenn er dran | 

Al | ständnis für /ist, zahlt er nicht! Und 
meine Lage! X die anderen ahmen, 
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Nun, wenn ich auch nur 
Gast bin... heute werde 
ich zahlen! Was macht _ 


Taler, mein 


Ich kann Ihr Verhalten ganz und gar 


icht billigen! 
Ihre Sache! Ent- ne Digen 
schuldigen Sie mich, ich 







Dem müss- 


eine Lektion 


Sum 
am 
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Genau 1,95 





te man dringend 


Wenn Sie weiter % 
so mit Ihrem Geld 
um sich werfen, sitzen) 

sie bald auf der 


Bahl! Das ist 
ja lächerlich! 


Nehmen Sie's dem 
alten Duck bloß | 
nicht krumm! 





Der ändert sich 
bestimmt nicht mehrl4 




















Man befindet sich 
auf dem Weg zu | 
seinem Termin... 


&( Schnauf! Was hast du denn) 
[| Imm.in dieser Tasche? _. 












" 
Ach, nur ein paar 
alte Zeitungen... # 


7 Was? Und die lässt du mich ] 
hier rumschleppen? ; 


Aber da ich alles im Kopf habe, 


brauche ich keine 





Warum packst i 
du dann nicht was | 
Leichteres rein? _/ 


Das muss so! Eine \), 
Aktenmappe hat , 
immer randvoll 
zu sein! 






N) 


h 
[1 [| 





McCool? Ich kenne ihn auch 
Den Namen si nicht! Ein Engländer, der 
habe ich ja = nur für ganz wichtige 
noch nie | Geschäfte nach Enten- 
hausen kommt! | 


ich gewichtige 
Argumente! 


/ meinen Rücken 
denkst du gar 
nicht, wie? 7 
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Undsoeines \Y Warum bist Weil ich ihm ein 7 He! Herr Klever 
werde ich heute 2 dudirdaso hervorragendes ff ist ja auch 
abschließen! FFÄ sicher? SF | Angebot gemacht /fp> 





fTansnel| 


Sieh an! Wollen Sie | 
etwa meinem Erfolg | 
beiwohnen? | 


1 Sie bitte! Der £ 
Chef erwartet | 
Sie bereits! Ä 


Mein lieber McCGool, wie 
ich mich freue, Sie endlich 
kennen zu lernen! __ 


FEAR 


e 
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F & = i [ 
u Wir kennen uns 


Wir hatten vor X Sie sind mir doch ) 1 


kurzem einen > nicht böse? , 


n 


= N U 
kleinen Disput _- 


4 den Betrag gern 
erstatten! A 


N Zr N 
A 
| EINE 


Gern! Kommen wir zum Y Ich habe | 
| Geschäft! { Ihre Angebote |} 





Ich, äh... werde Ihnen | 
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"Wenn Sie nur Ist das Ä z Ja! Und daher habe ich beschlossen, 
nicht so geizig /7 denn so Ihnen die Schürfrechte für meine 


schlimm? 4 ML Minen nur unter einer | 
# JAL__ Bedingung zu | 
| zer We geben... 2 





Sie müssen eine Million Taler Nichts, was Sie kaufen, darf mehr als 1000 | 
ausgeben! Und zwar an einem | Taler kosten! Und Sie dürfen hächstens 
=T einzigen Tag! | = 





Bezahlen müssen Sie immer bar! 
Damit Sie auch wirklich j 
sehen, wie Ihr Geld 
langsam dahin- 
. schwindet! 


Weil ich zu gern sehen | 
möchte, wie Sie Ihr 
Geld ausgeben! 
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sein? 
| | Schon! Aber ich bin reich‘ 
DD 1 | genug, um mir das leisten 
et la zu können! 


Muss das Ä e? Sein Angebot war doch schlechter\ 
ET 3 als meines! 
| | Jal Sonst erhält 


Herr Klever die / 
Rechte! r 


Wenn Sie die Bedingung erfüllen, 
gehören die Schürfrechte Ihnen! 
= Und alle Ausgaben werden 7 


Und was ich 
gekauft habe, _ / 


"Abgemacht! Sie müssen aller- \ | / | Ach ja, Sie dürfen 
dings meinem Notar sämtliche —— jemanden mitnehmen, der 
| Quittungen vorlegen! ABl. die Verkäufe addiert! 
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Und so, am rs = | 
nachsten 7 Warum muss\ 7 Weiles zu teuer 
ich ne wäre, einen anderen 
mitkommen? \ zu engagieren! 
' In genau einer \| er 
Minute machen 
die Läden 


Bei dirweißich \f | " Nun komm schon! 
wenigstens, dass ich / ° an Jets’ A Zeit ist bekannt- 
_ günstig weg- _ | lich Geld! 
komme! \ Im 


Was ist Du trägst die Verant- 
eigentlich mei-| wortung, dass alles, 
was ich kaufe, auch 


ne Aufgabe? 
registriert wird! 
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Ich will immer "W Schön! Bar 
den genauen Stand | gen wir an! 
wissen! 








Kauf dir eine Ste- \ 
reo-Anlage! Da 
wirst du dein 

Geld los! 





sind Ihre 
Preise! , 








Diesen Verstärker kriegenSie heute für 
lächerliche 
970 Taler! 





Bei solchen Preisen Aber dafür bin ich 

sollten Sie immer ei- Dr 3 2 dioch dal 

nen Notarzt zur Hand f 
haben! 


nr 








Hr... wie wär's 
mit 800? / 





* Was willst du? 
Lass mich in 


Du sollst Geld aus- Die Macht 
geben und nicht der Gewohn- 
feilschen! | ['/ Für die verhandel- 
r; | _ ten 910 Taler? 


Kommt nicht in Frage! || A Und ich nehme auch noch den 
Zum Öriginalpreis von Plattenspieler und den 
1000 Talern! \ FB CD-Player! Auf, zur 


a > = Ö z | 
I 
V 





Fo Soists. 
4 recht! Hihi! 


Doch, was 
zu viel ist, 
ist zu viel... 


| Gibst du 
etwa auf? 


Weiter geht's! Das 
erst der 


“ Hm... vielleicht sollte ich 
mir das Geschäft mit McCGool 
aus dem Kopf schlagen|; 





Und all die anderen Neider warten 
auch nur darauf, dass du mal 
Recht hast du, Donald —— 

Ich mache weiter! / 5 








Schauder! Ich 
glaube nicht, dass 
ich das noch lange 


% 


f Nur zu! Klaas Klever wird 
sich die Hände reiben! 


7° ch helfe dir N 
/ dabei! Ich bin Experte 


im Geldausgeben, 
’ deine Schulden 
obwohl ich nie welches bei mir denke. 
el kann ich dir nur 


zustimmen! 
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Ich nehme die hier, die und die | 


| Haben Sie übrigens schon unsere I 
andere auch noch! | 





Oh! Äh... Sie werden es — Le der 
| nicht bereuen! Ä (Akikire 


Ichkannhier 
nichts mehr kaufen! 
Und bei diesen 





-PTT 


liefern Sie mir alles frei Komischer Kauz! Kauft unsere _ 
Haus! Die Rechnung geben | reihe | 
Sie meinem Assistenten! | <_ über die 
| Preise! 4 


£ Ach ja? Und 
#A dann kostet sie 
f n ir } 
nicht mal 10007 — 


n? u Br; —' FE; DAR | 
— Li FR 4 Fi . | y : l 


I 
Re 


| Das da wilı WE 
ich haben! Ist 
der Preis ange- 


| ee 
| | = 
dr I 





Also, für 1000 Taler kaufe 
ıch den Nippes! Sonst wird 


| nichts X 


Br 
2 


pionieren 
Sie mir 


7 Onein,Her % 


I Duck! Das gilt 


McCool? 
Was tun 


Ich muss doch verhindern, 


N dass Sie schummeln! 
er. ar, . u 2 h 
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Und wenn Sie die Preise nach oben 


Yann soll 
ich das denn getan 





—— Gerade eben! 
Hmpf! Na“ 
, schön! Hier sind 700 Taler! 
) 


haben? 





Bitte sehr! Ein Gartengrill mit einge- 
bauter Beleuchtung! An dem werden , 
_ Sie nachts sicher viel Freude £ 
[ J 


i ! 


je Q ah and 
aa ı Zr Ti. 
ee IV 3 | 
Im, = Ba: 
T \D EB 





So was! Der hat tatsächlich 
alle unsere Ladenhüter gekauft! 
Zum vollen Preis! 4 





So was Blödes, dass ich | FF Wie viel haben 
nach drei Einkäufen den | wir denn bis 
Laden wechseln muss! IT 


Sehr viel | ‚Also, sieben und vier, 
| später... eins im Sinn... multi- 
ert mit... 


viel zu billig! Da 
geht nicht! 


Lass mich 


mal kurz nach- 


rechnen... 





Ich sende Baptist N @ı 


} 


Nicht doch! So was Y 
| ist viel zu - 


L 
N 


' Nachrichten fast imme 
| auf diese Weise! Der Strahl der ih 
_ Sonne wird so oft abgelenkt 
a und weitergeleitet... _ Asa, 


u; 
er 
ef 
“ 
# 
\ 
= 


f ne 
| f 
N a 


E} 
A 





„Dis er endlich „Wir haben einen 


im Geldspeicher | 















Ä Geheimcode 

ankommt!" festgelegt” 
Benötige... dringend... I 
Rechenmaschine! MH _ | 








Bist du zufrieden? 


f Ächz! Keuch! Was ist 
i denn das für ein Mons- 


u. - 
” 10 > 
ei“ 

[u 
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Bringen Sie das Ding 

en N FIN En in den Geldspeicher| 

damals in Klondke I LI] 4 | wer. L_ zurück! _) 
I 'stig erstanden, / m | 


Ich bringe die Wie? Und was Keine Sorge! Wir N 
Rechnungen zum wird aus mir? A treffen uns gleich 
Notar! Zu Ä im nächsten / 
ar ! Geschäft! __ 
Dr Ä 


So ist es... 7. | Pah! Verschonen Sie 
\ | mich gefälligst mit Ihrem 


Damit wären wir 
nunmehr bei 460220 
\ Talern! 4 























| ...bis auf gele- 
1] gentliche Durch- 











Geben Sie mir für 


Oh! Ist Ihnen 
1000 Taler Mutter- . 


der Preis zu 
F ; 


| Entschlossen 
| macht man 
|_ weiter... = 


Donald lässt ein- . 
fach nicht locker... 5 Aber es kostet |} 
1100 Taler! 


ee em 
ERFET 
Lei 
rm 
| 
| 


| Ich zahle 1000 Y Hehe! Jetzt fällt * 

Taler und keinen / er wieder in seine 

„__ Kreuzer ‘“ alten Gewohnheiten 
Zur N _ Zurück! - 


Fein! Eine Satellitenschüs- Die kostet 800 Taler! \ Gekauft! 
sel brauche ich auch Aber darüber könnte 
man noch 


Der DVD-Player kostet 1050 Taler \I f | | 
| _ __Das ist ein Festpreis! | | = 
/ 1000 Taler! Das ) \/ _ Gut, g 


i I 
ist mein Fest- Akzeptiert | 


Es fehlen noch 
30000 





He! Warum schließen Sie denn |! I 
gy mi I, Heute ist 


| f Tac des Entenhausener | 
Handels! Daher schließen 


[7 z £ _ ; 
Du bist doch derjenige, n 
| | der sich mit Geld ausge- Hahaha! Das ist 


- Hmpf! Das _ ben auskennt, oder? 


hättest du 
mir sagen 


ja putzig! 


dr; 7, I, 
REN 


Be rY Ich hatte schon vermutet, dass 
E23 A Sienicht daran denken! Und Pie 
nr |‘ so ist es auch! fair! 
Ari, | Tag 
| Ä r- ma = & 


IE 
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Hehe! Und? vV Aufgeben? Dieses | " Dann viel Vergnügen! Ob | 
Geben Sie Wort kommt in meinem [| Sie wohl noch einen offenen 
% Wortschatz nicht vor! ! _ Laden finden? 


m 


McCool hat Recht! Ich gebe nicht auf! 
Jetzt haben alle Mir bleibt noch eine 


geschlossen! Stunde Zeit! 


Wenn du eine | | Ich könnte einfach in meinen 
‚hast, kannst du MN... Jet steigen und in ein andere 
sie für 1000 Taler Land fliegen! 
verkaufen! 4 | 





VEs gibt doch Händler, die an der) . == 
——ı Haustür verkaufen! 


Apropos Zeit... 
„sie ist 
VERA on laufen 














ae P Ich drehe 
en “in dien Spieß 
einfach um! 477 





Hier, das ist ein Ölbild von 
s kriegen Sie { 
7 


' Danke, nein! Ich kann 
—— Nur drei Dinge kaufen! 





Etwas F Für 1000 Taler könnte ich | Ich hätte auch noch eine Menge 
spater... Ihnen meine Samm- = volle Dosen! Zum 


—— lung leerer Do- SE | alben Preis... 


Haben 
Sie noch 


„sen anbieten! 


„für 1000 
Taler! Kein 


schlechtes | Hier gibt es keine 


Festpreise! Ich mache 
ein Angebot undder \ 
Verkäufer 


_ Haben wir die 
„ Million voll? , 





Pe | I Wir haben nur noch Murmel... 
Nicht ganz! Esfehllen | 7 _/ || drei Minuten! murmel... 


noch 2989 Taler! ’ N HE | Dr 
_— Petr Ken \ 
= m eilt Fir 
mai Ri air] ' Ku RER 
m REN f 
ı rn 12% * ” H F - ’ Art 
ZKEUR | TH a Br 
' TR, nn | r 
L , \ 
TV SI a7 


A re 
a 


AN ) 
= Fr en h 5 
WS N 

N ( 


— : 
A u Wie bitte? Ich Selbst wenn er 
Verkaufen 7 4T ra hab 5000 Taler verkauft, fehlen 

| Sie mir Ihr Auto für fie dafür bezahlt! / dir immer noch 


2000 Taler! 
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Ich hab's! Verkaufen Eane 
Sie mir drei Reifen Sa 


Nicht jetzt! Ich H Für 1000 Taler das (nt A 
| braucheeine 7 | L.. Stück eu “= WR 


Ei 

2 
„. bi 
ve 

en Die 


Pr j ' 5 
a DIAS = 


N 


Schnell Unterschrei: 
ben! Sie haben 30 
Sekunden! 


I I wir sehen 


chafft! / | |uns bei Mc 
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| /wenn ich spä- 
ter dafür be- 
Iohnt werde! 








Später... ich nebanem Y | | 
Geld aus, - | ' AIR DON 
A) 





Äh... es fehlen 


Der Notar 5 
leider 48 _ di 


muss erst alles 
bestätigen! 






Da ist er schon! \ [I ai 


ET | 
Ich habe klar f N 
_ gewonnen! Bi ,.(N 








Was hat das zu bedeuten, 
Donald? 


Ich hab damit doch 


alles genau 
berechnet! 


n 
Hier ist noch eine Rechnung | Naben en den 
über 2,48 Taler, Herr Notar! A_gekauft‘ 

Für den Taschen- er 









Aber ja! Klar! Der Taschenrechner!) 
Das war es! == 


rechner! 





Wie hätte ich denn 
Bi 27 z Das hast du doch sonst die ganzen 
Er hätte ihn I ff | zusammenzählen 


a 
selbst bezahlen | sollen‘ 


a f u F, E r i 
# f TI Na warte, mein lie- 


% £ |ber Neffe! Wir beide 1 
| / \ haben noch eine j 
f YA Rechnung offen! r 


A M-meinst du das 
im Ernst? 





ie | | n | 
Aber nicht doch! Ich | | Wie? Aber sl nat  f Das tut nichts 
schließe mit Pe doch verloren! Und zur Sache! 


| | Die geht nun leider doch zu Ihren 
Meine Schuld 3 osteni 
Und deswegen werde ich mit 


Und was ist jemandem auch noch ein 
mit der Million? 


bessere Angebot 
gemacht! 


Sei doch froh, dass du 
Ä MORGEN den Vertrag 


Be re 


ÄNTHERREREHN ES BE 
REIHE y\ 


ich eine Million 
verschwendet! Warte, 
wenn ich dich 
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Das Meisterwerk des legendären 
Giorgio Cavazzano. 
Ein atemberaubendes Fantasy-Epos 
in 12 Kapiteln. Geh mit auf das größte 

Abenteuer, das die Ducks je erlebt haben! 
Welt-Erstveröffentlichung (1. Kapitel} im & i 
Donald Duck Sonderheft 189 ME nn a ne FT 

Ab 11. Februar im Handel! SON FERN a) 3 


& Disney 


Goo, das sieht man hier ganz klar, W 
fühlt sich heute wunderbar. 


„diesen steilen 
‚Abhang runter. 


_ Voller Mut saust er 
ganz munter... 





„ab geht's in die 
Trinkspaß-Bar, 





Ooo. 7 wertvolle Vitamine und Traubenzucker rn Ä # 
.n vor h Der gesunde Trinkspaß. 


j ES 
” —EBMIERZEHN-— 


N Pa ZHANHUEM 












Packende Duelle in 12 atemberaubenden 
Geschichten - nur in diesem LTB! 


A: € 4,00 


3953! 00309 
l:€ 5,20 _P: € 5,20 Cont | 


„1195525 
BeNelux: € 450 
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